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Badischer Landtag .
». Sitzungderl . Kammer .

Ä Karlsruhe , 15. April . Präsident Prinz Max erSffnete kurz nach
10 Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch Ministerialdirektor Dr .
Glöckner und Regierungskommissäre . Der Präsident machte kurze ge¬
schäftliche Mitteilungen , worauf Sekretär Frhr . von Stotzingen die
neuen Eingaben , mehrere Petitionen , anzeigte . Es wurde darnach
in die Tagesordnung eingetreten .

Bürgermeister Dr . Weih erstattete namens der Budgetkommis¬
sion Bericht über das Budget des Ministeriums des
Innern für die Jahre 1910 und 1911 Ausgabe Titel XI , XII und
XIII sowie Einnahme Titel III und IV . Die Kommission tjat die
einzelnen Positionen beraten und zu Beanstandungen Anlatz nicht ge¬
sunden. An einzelnen Positronen sind Verminderungen eingetreten
infolge Minderungsaufwands .

In Titel XI
Milde Fonds und gemeinnützige Anstalten

sind für dis Jahre 1910/11 im ordentlichen Etat angefordert pro Jahr
164 070 M oder 4905 M, weniger als in der letzten Budgetperiode . Im
außerordentlichen Etat sind angefordert 409 380 M. . In der Zweiten
Kammer sind behufs weiterer Prüfung vorerst zurückgestellj worden :
im ordentlichen Etat 8 I Zuschuß an die Badeanstaltenverwaltung in
Baden 4320 Jl ; im außerordentlichen Etat § 4 Neubau des Landes¬
bades Baden , 1. Teilforderung 300 000 M und § 5 Zuschuß an die
Badeanstaltenverwaltung Badenweiler 26380 M, zusammen
326380 JUL.

Die Kommission stellt den Antrag : Die Kammer wolle die vor¬
liegenden Positionen in llebereinstimmung mit den Beschlüssen des
anderen Hauses genehmigen. Längere Erörterungen rief in der Kom¬
mission die Frage des Zuschusses an die Fürsorgekasse für die Ge¬
meindebeamten hervor . Die Kommission hat sich im Zusammenhang ,
damit wiederum mit den Wünschen der Eemeindebeamten auf Aen-
derung des Fürforgesetzes beschäftigt. Sie kam nicht dazu, jetzt beson¬
dere Vorschläge zu machen , da eine anderweitige Angliederung der
Kasse vorgenommen wird . Man gelangte vielmehr zu der Auffassung,
daß, bevor weitere Schritte geschehen, man erst die Rechnungsergeb -

ntffe nach der erfolgten Angliederung abwarten soll . In Titel XII
Heil » und Pflegeanstalten

werden für 1910/11 im ordentlichen Etat an Ausgaben pro Jahr vor¬
gesehen 4 036 490 <M- oder 597 820 M mehr als in der vorigen Budget¬
periode. Der außerordentliche Etat ist von dem Hause bereits ge¬
nehmigt und bildet heute nicht mehr Gegenstand der Beratung . In
Titel III der Einnahmen , Heil - und Pflegeanstalten sind vorgesehen
pro Jahr 2 881290 M oder 34140 M mehr als in der vorigen Budget¬
periode. Die Kommission beantragt : Die Positionen dieser Titel in
llebereinstimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer . In
Titel XIII der Ausgaben

Befferungs - und Erziehungsanstalten
sind im außerordentlichen Etat angefordert pro Jahr 262 490 M oder
12 840 M mehr als in der vorigen Budgetperiode . Außerordentlicher
Etat ist nicht vorgesehen. In Titel IV der Einnahmen , Besserungs¬
und Erziehungsanstalten sind vorgesehen pro Jahr 152 290 JC oder
9680 M. mehr als in der vorigen Budgetperiode . Die Budgetkom¬
mission stellt den Antrag : Die Kammer wolle in llebereinstimmung
mit den Beschlüssen des anderen Hauses die Titel genehmigen.

Theater . Runft und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 15. April . Hofopernsänger Hans Tänzler vom

Karlsruher Hoftheater , der im Jahre 1911 in den Verband der

Münchener Hosoper eintreten sollte, hat nach einer vorliegenden Mel¬

dung seinen Vertrag mit der Münchener Intendanz auf gütlichem
Wege gelöst.

— Karlsruhe , 14 . April . Der Tenor unseres Karlsruher Hof¬
theaters , Herr Hermann Jadlowker , über dessen günstige Aufnahme
anläßlich seiner derzeitigen Tournee in Nordamerika wir in der heu¬
tigen Mittagsausgabe berichten konnten, hat , wie uns heute mitge¬
teilt , wird , das Angebot einer dreimonatigen Tournee durch Süd »
amerika gegen eine Gage von 189 600 Mark erhalten .

— Halle, 15. April . (Tel .) Wirklicher Geh . Rath Professor Dr .
Kuhn , Direktor und Gründer des hiesigen landwirtschaftlichen In¬
stituts , ist in vergangener Nacht gestorben.

M . Newyork, 15. April . (Tel .) Der Newyork Herald meldet , daß
der Dichter Mark Twain , der gestern von den Bermudas -Inseln nach
Newyork zurückkehrte , in schwerkrankem Zustande hier eingetroffen ist.
Der Dichter ist schwer herzkrank, wozu sich noch ein Lungenleiden gesellt
hat . Während der ganzen Ueberfahrt konnte er das Bett nicht ver¬

lassen . Er wurde nach seiner Villa gebracht. Die Aerzle glauben nicht
an seine Wiederherstellung . _

Gerichtszeitung <
= Offenünrg , 15. April . Im Prozeß gegen den Kaplan Saur in

Oberkirch wegen Meineids und Meineidsverleitung hat , wie man der

Mannh . Bolksst. von hier mitteilt , der Verteidiger , Rechtsanwalt
Bechler. der Offenburger Zentrumskandidat bei den vorletzten Land¬

tagswahlen , sein Mandat niedergelegt . An seine Stelle ist Rechts¬

anwalt Krieg getreten . Die Sache kommt vor dem Offenburger
Schwurgericht demnächst zur Verhandlung .

Karlsruher Schwurgericht .
£ Karlsruhe , 15. April . 7. Brandstiftung . Im letzten Falle der

Cchwurgerichtssesfion km 2 . Quartal war der zuletzt in Brötzingen
wohnbafte Taalöhner Friedr . Zimmermann aus Tübingen der Brand -

Prälat Schmitthenner : Einige Worte möchte ich zu TitelXI
„Milde Fonds und gemeinnützigeAnstalten" sprechen . Es sind zunächst
Worte der Freude und des Dankes für das , was die Regierung auf
den verschiedenen Gebieten, die hier in Betracht kommen, in aner¬
kennenswerter . Weise leistet. Dem Danke möchte ich eine Bitte hinzu¬
fügen : Der bisher dem Landesverein für innere Mission zugewiesene
Staatsbeitrag ist von 6000 M auf 4000 M herabgesetzt worden . Nun
bedarf die Anstalt Breiten keines Zuschusses mehr ; dafür hat ihn der
Schwarzacher Hof um so notwendiger . Die Anstalt muß bauliche
Aenderungen vornehmen und hat noch andere Einrichtungen zu tref¬
fen. Mein Wunsch ginge nun dahin , daß der Betrag wieder auf 5000
Mark zu erhöhen und den ganzen Betrag dem Schwarzacher Hof zuzu¬
weisen sei. Auch möchte ich di« Regierung ersuchen , derHardtstiftung in

Wclschneureut - ine Unterstützung zuteil werden zu lassen.
Ministerialdirektor Dr . Glöckner . Zunächst möchte ich namens

des Herrn Ministers , der dienstlich sich in Berlin befindet , danken für
die Beurteilung , welche die vorliegenden Titel in der Kommission
gefunden haben . Zu den einzelnen von dem Berichterstatter und dem
Vorredner erörterten Punkte möchte ich bemerken : Mit der

Stellung der Kommission bezüglich des Fürsorgesetzes ist die

Regierung einverstanden. Es müssen erst weitere Er¬

hebungen stattfinden , ehe man Schritte auf Aenderung des Fürsorge¬
gesetzes für Gemeindebeamte tun kann, llm die Tuberkulofebe -
k ä mp f u n g hat sich der Badische Frauenverein in dankenswerter
Weise angenommen. Der Beitrag der hierfür geleistet wird , reicht

nicht aus für das , was aufgewendet werden muß. Er soll auch nur
ein Zuschuß sein . Ich kann ober die Aussicht stellen, daß die Regie¬
rung . wenn ein Gesuch des Badischen Frauenvereins auf Erhöhung
des Betrags an sie gelangt , dasselbe einer wohlwollenden Prüfung
unterziehen wird .

Der Betrag für den Landesverein für innere Mission kann im

Hinblick auf die Finanzlage im jetzigen Budget nicht entsprochen
werden . Die Regierung wird aber den Wunsch in Erwägung ziehen.
Das von uns vor 10 Jahren ausgestellte Programm für die Jrren -

sürsorge ist durch die Tatsachen überholt worden . Wir müssen jetzt
eine Anstalt ui Konstanz errichten und wenn dies geschehen , müssen
weitere Anstalten erstellt werden. Dadurch wird es möglich werden ,
mit der Zeit die Anstalt in Pforzheim aufzuheben. Die Anregun -

bezüglich der Bauweise bei neuen Heil- und Pflegeanstalten werden
in Erwägung gezogen werden. Wir dürfen aber wohl sagen , daß das

Pavillonsystem das richtige ist . Anstalten in Heil - und in Pflegean¬
stalten zu differenzieren, erscheint nicht zweckmäßig , damit nicht eine

Anstalt zur Anstalt der Unheilbaren gekennzeichnet wird . Die An¬

stalten sollen Heil- und Pflegeanstalten sein .
Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters Bürgermeisters

Weiß wurden sämtliche Positionen genehmigt.
Bürgermeister Bierneisel berichtete namens der Budgetkom¬

mission über die Bitte des Verbandes badischer Gemeinde- und Kran¬
kenversicherungsrechner , die Regelung der Alters - u . Hinterbliebenen -

Bersorgung der Rechner .
Die Kommission beantragt : Di« Petition der Regierung in dem

Sinne als Material zu überweisen, daß sie nach Feststellung der Wir¬

kung der Novelle zum Gemcindebeamtenfürsorgegesetzden Wünschen
der Petenten näher tritt .

Dem Anträge wurde nach kurzen empfehlenden Ausführungen
des Bürgermeisters Dr . Weiß zugestimmt.

Frhr . von La Roche erstattete namens der gleichen Kommission
Bericht über die Petition des badischen Amtsregistratorenvereins um
Verbesserung der Anstellungsverhältnisse der Aktuare . Der Antrag
derKommisston ging auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Das Haus stimmte diesem Anträge ohne Debatte zu.
Rach einem Berichte des Kommerzienrats Meier über di

Bitte der Arbeiteroertreter von in Pforzheim beschäftigten, aber
auswärts wohnenden Arbeitern um Einführung von Arbeiterwochen¬

stiftung angeklagt. Ihm wurde zur Last gelegt, daß er ein Gebäude ,
welches zur Wohnung von Menschen dient , in Brand steckte , daß er
ein bewohntes Gebäude in Brand zu setzen suchte und daß er eine
Hütte , welche fremdes Eigentum war , anzündete .

Der Angefchuldigte hatte am 10. Februar vormittags zwischen
7 und 9 Uhr jeweils in der Absicht, die Zerstörung der betreffenden
Gebäude durch Brand herbeizuführen, zu Pforzheim in dem von
mehreren Mietern bewohnten Hause des Eisengießers Mackenhut
einen in einem angebavten Schuppen hängenden Shawl mit einem

Streichholz angezündet und so bewirkt, daß nicht nur der Shawl ver¬
brannte , sondern auch zwei Bretter der dort angebrachten Holzwand
in Brand gerieten und weiterbronnten , bis das Feuer von Haus¬
bewohnern bemerkt und gelöscht wurde : er hatte unmittelbar darauf
in dem dem Privatmann K . - F . Staib gehörigen , von drei Familien
bewohnten Haufe, in der Küche der in der Parterrewohnung wohnen¬
den Familie Armbruster ein auf einem Schranke liegendes Papier , in

welches eine Blouse eingewickelt war , mit einem Streichholz ange -

zündet . wodurch die Blous« samt Umhüllung verbrannte , und einige
in der Nähe befindliche Fahrnisse vom Feuer beschädigt wurden , das

Gebäude aber selbst nicht in Brand geriet : er hatte dann weiter in

einem dem Kaufmann Staib gehörigen an dessen Magazin angeballten
Holzschuppen das darin lagernde Heu und Stroh mit einem

Streichholz angezündet, wodurch ein Brand entstand , der diesen

Schuppen teilweise zerstörte.
Der Angeklagte hat eine sehr betrübe Vergangenheit hinter sich .

Er ist schon wiederholt wegen verschiedener Straftaten mit Gefängnis
und Zuchthaus vorbestraft. Nachdem er feine letzte Zuchthausstrafe
im Jahre 1906 verbüßt hatte , kam er nach Pforzheim . Er arbeitete

dort zunächst zwei Jahre lang bei einem Bauunternehmer als Tag¬

löhner . fand dann Beschäftigung bei der Enzkorrektion und im Jahre
1909 bei dem Landwirt Mustfelder in Brötzingen . Zuletzt war er

wieder bei einem Maurermeister beschäftigt. Vom 22 . Juni bis 20 .

Dezember wohnte Zimmermann bei dem Eisengießer Wackenhut. Da

kam er Ende Dezember infolge Erkrankung in das städtische Kranken¬

haus , wo er bis zum 8 . Februar verblieb . Nach seiner Entlassung

suchte der Angeklagte seine frühere Wohnung wieder auf, mußte aber

erfahren , daß dieselbe inzwischen wieder anderweitig vermietet wor -

fahrkarten mit 5- und 4tägiger Giltigkeit , wurde für erledigt erklärt ,
da die Generaldirektton der Staatseisenbahnen diesem Wunsche be¬
reits Rechnung getragen hat .

Die Kammer ging sodann nach Berichten des Freiherrn von La
Roche über die Petttionen des Verbandes der Bureau -, Kanzlei »
und Rechnungsbeamten der großherzoglichen Staatsbahnen um Ver¬
besserung ihrer Einkommensveryältnisse und der Bureauassistenten der
großh . Bahnbauinspektionen , die Einreihung in den Gehaltstarif betr .,
zur Tagesordnung über.

Frhr . von Böcklin erstattete hierauf namens der Budgetkommission
Bericht über den 8 70 des Eisenbahnbaubudgets . Es sind hier für den
Bau von 2336 Güterwagen angefordert 9 437 900 Mark . Die Position
soll im Voraus beraten und genehmigt werden, damit der
Bau der Wagen , die Baden gemäß der Eüterwagengemeinfchaft zu
stellen hat , vergeben werden kann. Die Kommission beantragt Ge¬
nehmigung in llebereinstimmung mit dem Beschlüsse der Zweiten
Kammer .

Ministerialdirektor Schulz wies kurz auf die Gründe hin , welche
eine Vorhererledigung dieser Position notwendig machen und wies
darauf hin . daß die Tarife für die Stellung von Güterwagen für den
Gütertransport zu Klagen Anlaß gegeben hätten . Es muß bemerkt
werden , daß diese Tarife auf Abmachungen zwischen den Eisenbahn¬
verwaltungen beruhen . Mit der Frage einer anderweitigen Tarifie¬
rung sind die Eisenbahnverwaltungen gegenwärtig befaßt . Es ist zu
hoffen, daß es gelingt , ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen . Die
Position wurde genehmigt.

Der Präsident gab hierauf bekannt, daß die Schulkommiffion aus
folgenden Mitgliedern des Hauses gebildet werden soll : Fürst von
der Leyen , Prälat Schmitthenner , Frhr . v . Stotzingen, Frhr . v . La
Roche , Geh . Kirchenrat Dr . Troeltsch , Bürgermeister Bierneisel , Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens , Bürgermeister Dr , Weiß , Geh. Rat Dr .
Lewald , Geh . Rat Dr . Bürklin , Geh . Kommerzienrat Reiß und Mini¬
sterialdirektor Dr . Hübsch. Das Haus war damit einverstanden .

Darnach wurde die Sitzung geschloffen. Nächste Sitzung : Samstag
den 23 . April , vormittags 10 Uhr.

Tagesordnung : Budget des Ministeriums des Innern ; Petitionen .

Badische Lhrsnik .
— Durlach, 15. April . Gestern abend verschied nach längerem

Leiden Stadtpfarrer Specht im Alter von 71 Jahren . Der Verblichene
war ein Mann aufrichtiger liberaler Gesinnung und erfreute sich
während seiner 45jährigen Seelsorgertätigkeit in hiesiger Gemeinde
allgemeiner Beliebtheit . Vor einiger Zeit hatte er einen Schlaganfall
erlitten , sich jedoch wieder soweit erholt , daß er kleinere Spaziergänge
unternehmen konnte. Gestern abend trat ganz unerwartet eine Ma¬

genblutung auf , die dem arbeitsreichen Leben des greifen Seelsorgers
ein Ziel setzte.

t= Durlach , 15 . April . Am Donnerstag wurde bei dem städtischen
Schwimmbad die Leiche des 32 Jahre alten Fabrikarbeiters Friedrich
Knödel aus der Pfinz gezogen. Knödel war feit 8 Tagen verschwun¬
den. Ob Unglücksfall oder freiwilliger Tod vorliegr , ist noch nicht
festzustellen gewesen .

— Mannheim , 15 . April . Die Stadt Mannheim zählte Ende Fe¬
bruar insgesamt 193 865 Einwohner.

tP Heidelberg , 15. April . Gestern nachmittag brachte sich ein etwa
24 Jahre alter junger Mann aus Mannheim beim Bismarcksturm
mit einem Revolver einen Schuß ins Herz bei, fodaß der Tod sofort
eintrat . Das Motiv der Tat ist unbekannt.

0 Neckargemünd (A . Heidelberg) , 15 . April . Der Bürgeraus¬
schutz hat in seiner gesttigen Sitzung mit großer Majorität den Ban
eines Gaswerkes mit einem Aufwand von 130 990 Mark genehmigt .

= Weinheim , 15 . April . Der Sohn des Gastwirts Schäfer , der

auf feinem Fahrrad mit einem Fuhrwerk zufammenftteß, ist den er -

büTmai, ' ba
~

sein früherer Logisgeber das Zimmer nicht hatte leer

stehen lassen und auf den Ausfall der Miete nicht verzichten konnte .
Zimmermann ging nachdem er davon unterrichtet war , wieder

fort , kehrte jedoch nachts in das Haus zurück und verbrachte die Nacht
auf der Treppe , die zum 2 . Stockwerke führt . Ein Hausbewohner traf
ihn des morgens an dieser Stelle und forderte ihn auf , das Haus zu
verlassen . Der Angefchuldigte tat dies auch, kehrte aber bald darauf
wieder zurück, ging die Treppe hinauf in den hinteren Teil des Hau¬
ses und steckte das dort hängende Halstuch in Brand . Der Angeklagte
tat dies , um das Haus des Wackenhut in Brand zu stecken . Er wollte
diesem etwas antun , weil Wackenhut über ihn geschimpft haben sollte .

Vom Hause des Wackenhut ging Zimmermann kn das Haus des
Staib . Dort betrat er die Parterrewohnung der Familie Armbruster
und steckte dort das auf einem Schrank liegende Paket an . Der An¬

geklagte gab zu , daß er es auch hier auf eine Brandstiftung abgesehen
hatte , da Staib ihm ein unsympathischer Mensch sei und er ihm einen

Streich habe spielen wollen. Nachdem Zimmermann das in der Küche
lagernde Paket angezündet, ging er durch die hintere Türe in das Ma¬

gazin des Staib und steckte das dort lagernde Stroh und Heu in
Brand . Das Feuer griff rasch um sich, wurde aber bald gelöscht, so
daß eine Brandgefahr für das Hauptgebäude rechtzeitig beseitigt mei¬
den konnte . Wie schon angedeutet, war der Angeklagte geständig . Nur
dem glücklichen Umstande, daß jeweils das Feuer , ehe es eine gefähr¬
liche Ausbreitung erlangt hatte , bemerkt wurde, war es zuzuschreiben,
das größeres Unheil nicht entstand.

Von den Geschworenen wurden die an sie gestellten Schuldfragen
bejaht . Daraufhin erkannte der Schwurgerichtshof gegen den Ange¬
klagten abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft auf 2 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust.

Damit war die Schwurgerichtstagung beendet. Der Vorsitzende
entließ die Geschworenen mit dem Danke des Gerichts für die pflicht¬
getreue Ausübung ihres Richteramtes in die Heimat .

vermischtes .
Berlin , 17. April . (Tel .) Die gestern morgen plötzlich

eingetretene Erwärmung steigerte sich allmählich zur sommer¬
liche« Hitze. Schon in der 12. Stunde wurden 26 Grad über «



Nr. VT 2S ; tte 2
littenen inneren Verletzungen erlegen. Das Fahrrad und das Fuhr¬
werk waren ohne Licht .

A Rastatt , 15. April . Der Erotzherzog trifft am nächsten Don¬
nerstag , nachmittags 2.49 Uhr zur Einweihung des neuen Mädchen¬
waisenhauses hier ein . Es ist dies lt . „Rst . Tgbl ." der erste osfizielle
Besuch, den der Eroßhrrzog als Landesfürst der Stadt Rastatt ab-
ftattet . Aus diesem Anlatz findet grotzer Empfang und Vorstellung
aller Beamten statt .

Airs der Residenz .
Karlsruhe , 18. April.

□ Vortrag . Der von der Missiousausstelluqg veranstaltete Vor¬
trag von Herrn Dr . med . Olpp über Erfahrungen ans der ärztlichen

. Mission hatte gestern eine zahlreiche Zuhörerschaft angelockt , die den
kleinen Festhallesaal fast ganz fühlte , und . erwies sich in der Tat als
außerordentlich lehrreich. Herr Oberkircheflrat .Mayer leitete die Ver¬
anstaltung mit einer kurzen Ansprache ein, in der er auf di« IZedeutüng
der Mission überhaupt und der ärztlichen Mission insbesondere als
Erweis der dauernden Lebenskraft des Christentums hinwies . —
Dann gab der Vortragende , Dr . Olpp » an Hand von über 60 fein
kolorierten und außerordentlich klaren Lichtbildern , die von Herrn
Photograph Hügel mit gewohnter Präzision vorgeführt wurden , eine«
lichtvollen Einblick in die Lebensverhältnisie Chinas und die Art der
dort vorkommenden Krankheiten . Besonders verbreitet sind Blind¬
heit , Ohrenkrankhsiten , schreckliche Geschwülste , Pocken und Aussatz und
Schutz- und Schnittwunden . Manchmal schneiden sich Kinder ein Stück
aus dem eigenen Fleisch , um es den kranken Eltern zu essen zu geben
in dem Glauben , dadurch würden diese geheilt . Redner erzählte sogar
von zwei Fällen , wo Schwiegertöchter ihren Schwiegermüttern zuliebe
ein Stück ihrer Leber Herausschnitten. Solche Taten heroischer
Kindesliebe werden dann in allen Zeitungen gepriesen, durch Errich¬
tung von Ehrenpforten ausgezeichnet und zur Nachahmung empfohlen.
Besonderes Interesse fand auch die Vorführung und Beschreibung der
Krankheitserreger der Tropenkrankheiten wie Malaria , Schlafkrank¬
heit etc . und des langwierigen Weges ihrer Entdeckung . Viele der er¬
wähnten Krankheiten sind ganz leicht zu heilen . Aber die eingeborenen
Aerzte verstehen nicht , sie wissenschaftlich zu behandeln , obwohl die
chinesische Heilkunde bereits auf eine Geschichte von bald 3 Jahr¬
tausenden zurücksieht. Sie versteht nur den Puls zu fühlen und zu
punktieren . Daraus kann man sehen , welch einen Segen die ärztliche
Mission, die die wissenschaftlich « Heilmethode des Abendlandes zur
Anwendung bringt , für derartige Länder bedeutet . In das Mifstons-
spital zu Tungkun , das der Vortragende baute , kommen die Leute
8 Tagereisen weit , und in der Poliklinik finden sich oft an einem Tag
200—270 Patienten ein . Ebenda werden nun auch Eingeborene in der
ärztlichen Kunst unterrichtet . Aber bis das Bedürfnis gedeckt ist. hat
der europäische Missionsarzt und die Misstonsärztin noch eine große
Aufgabe. Zur Ausbildung solcher dient das missionsürztliche In - '

stitut in Tübingen , das jetzt schon mit 30 Studenten und Medizin
studierenden Missionaren besetzt ist und dessen Unterstützung, besonders
zur Errichtung der jetzt geplanten Tropenklinik, der Vortragende
den Versammelten bittend empfiehlt .

% Das Ruzeksche Doppelquartett veranstaltete am letzten Sonn¬
tag abend im Saale des Cafe Nowack seinen alljährlichen Familien -
abend. Freunde und Bekannte der sangesfreudigen Schar hatten nch
auf ergangene Einladung in so zahlreicher Weise eingefunden , daß dre
Räumlichkeiten sich fast als zu klein erwiesen. Das Hausorchester,
mit eigenen Leuten und Freunden besetzt, leitete den Abend mit emem
frisch und präzis vorgetragenen Walzer ein , dem im Lauf des Abends
noch viele schöne Vorträge folgten, so die Ouvertüren zu den „ Lustigen
Weibern" und „Orpheus " . Die Sängerfchar leistete, unter der be¬
währten Direktion des Herrn Fritz Ruzek, den man auch am Flügel
als Begleiter bewundern durfte , wre immer . Gediegenes. Die Solisten
des Ouartetts , die Herren Rastätter und Nicolaus find von früher her
bestens bekannt und rechtfertigten auch diesmal wieder ihren guten
Ruf . Auch Frau Eugenie Beigel-Kärn , Overnsängerin aus Stutt¬
gart , hatte sich in dankenswerter Weise in den Dienst der guten Sache
gestellt und sang sich mit ihrem volltönenden Sopran schnell in aller
Herzen ein. Dre Dame verfügt über sehr schöne Stimmrttel , so daß
man es gewiß gerne sehen wird , ihr noch öfters hier im Konzert¬
saale zu begegnen. Die Arie aus „Tannhäuser "

, „ Am Meer " von
Schubert und noch vieles Andre wurden mit einer Präzision , Kraft
und Sicherheit vorgetragen , daß die Zuhörer in helle Begeisterung ge¬
rieten . Der Humor kam durch Herrn Nagel zur Geltung , der ver¬
schiedene Couplets in vollendeter Weise zu Gehör brachte. So ist die
Veranstaltung in allen Teilen bestens gelungen.

Der Kampf tm Kaugewerbe .
A Heidelberg , 15. April . Bei der Aussperrung der organisierten

Arbeiter des Baugewerbes kommen 800—900 Arbeiter in Betracht .
Die Nichtorganisierten arbeiten vorläufig weiter .

M Köln, 14 . April . (Privattel .) In einer gestern in Bergifch-
Eladbach stattgehabten Arbeitgeber -Versammlung des belgischen Hin¬
terlandes , an der auch die Ziegel- und Kalkfabrikanten teilnahmen ,
wurde einstimmig beschlossen, die Aussperrung der Bauarbeiter auf
heute abend oorzunehmen.

Im gesamten rheinischen Gebiete herrscht eine lebhafte Kampfes¬
stimmung. Die Aussperrung ist deshalb gerade für das wirtschaftliche
Lebe » Kölns oon grotzer Bedeutung , als durch die Schleifung des
Festungsgeländes seit einigen Wochen eine lebhafte Bautätigkeit
einsetzte .

In Oberhausen wollte ein Unternehmer , der für Rechnung eines
dortigen großen industriellen Werkes 260 Arbeiter beschäftigte, an der
Aussperrung nicht teilnehmen . Die Leitung des Arbeitgeberbundes
wendete sich hierauf an die Werksleitung , worauf dem Unternehmer

schritten. Das Tagesmaximum betrug im Schatten 22,4, in
der Sonne 34 Erad .

— Hildesheim , 15. April . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
schwebte in geringer Höhe auf der Feldmark von Söhlde bei Hohen¬
eggelsen ein Ballon ohne Insassen . Arbeiter zogen den Ballon herab .
Im Korbe befanden sich einige Flaschen Wein und mehrere Militär -
mützen vom 70 . Infanterieregiment in Saarbrücken. Das Ankertau
des Ballons fehlt , so daß anzunehmen ist , daß der Ballon nach der
Landung bei dem stürmischen Wetter der letzten Tage sich losgerissen
hat und weiter flog. Die Ballonhülle wurde vom Gemeindevorsteher
in Verwahrung genommen. — Einer späteren Meldung zufolge ist der
Ballon der dem Saarbrücker Verein für Luftschiffahrt gehörende
Aerostat „Prinzessin Viktoria ". Der Metzapparat registrierte 6660 Me¬
ter Höhe, daß diese wirklich erreicht war , beweist die Tatsache, daß
der Inhalt der Flasche« gefroren war . Der Gemeindevorsteher machte
dem Saarbrücker Regiment Mitteilung .

— Hamburg , 15 . April . (Tel .) Auf dem Kehrwieder im Frei¬
hafen brach heute vormittag 11 llhr im Dachgeschog des Speichers
Feuer aus , das vermutlich auf eine Explosion zurückzuführen ist und
sich ziemlich rasch auf weitere Stockwerke ausdehnte . Mittels vier
Spritzendampftr « wurde nach etwa 1 Stunde di« Gefahr beseitigt

hd . Budapest , 15. April . (Tel .) In dem Eoldbergwerk „Zwölf
Apostel" in Brad bei Arad , das dem Grafen Harrourt gehört , wurden
feit einer Reihe von Jahren Goldklumpen und Goldftaub im Werte
von Millionen gestohlen. Als Anstifter der Diebstähle wurde nun¬
mehr der Ortspriefter verhaftet . Das gestohlene Gold wurde t« aus -
grhöhlten Werkzeuge» und in Pattonenhülseu sottgettagen .

ttngincksfäUe .
bd Schramberg (württbg. Schwarzwald) , 14. April.

(Privattel . ) Der gestrigen Amtseinsetzungsfeier des Stadt -
schultheitzen Harrer in Echramberg wohnte auch der Schult¬
heiß Striegel in Lauterbach bei. Er wurde abends von seiner
Fra« und seiner Tochter in einem gemieteten Automobil zur
Heimfahrt abgeholt . Unterwegs geriet das Automobil infolge
Verschuldens des Chauffeurs in den Lauterbach und Lberschlug
ßch. Striegel , seine Frau und der Chauffeur wurden schwer

Kadtflye Kresse .
bedeutet wurde , daß, falls er noch auf weitere Arbeiten für das indu¬
strielle Werk rechne , er solidarisch mit den anderen Unternehmern
seine Arbeiter aussperren müsse.

letzte Telegramme
der „Kadilchen Kresse " .

i= Berlin , 15. April. Die Arbeitskammerkommisston des
Reichstages hat das Wahlberechtigungsattervon 25 auf 21 und
das Wählbarkeitsalter von 30 auf 25 Jahre herabgesetzt.

hd Bremen, 15 . April. Die Lehrer -Prozesse nehmen ihren
Fortgang. Mit Hilfe des Zeugniszwangsverfahrens sollen,
wie der „Vorwärts" meldet , die Zeugen gezwungen werden , die
dem Senat «och unbekannten Teilnehmer bei der Zusammen¬
kunft anläßlich der Maßregelung Holzmeiers anzugeben . Acht
Lehrer, die Ostern ihre definitive Anstellung hätten erhalten
müssen , sind unter Borbehalt angestellt worden . Ergibt sich
ihre Beteiligung an dem Bebel-Telegramm, so steht ihnen der
Schutz des Beamtengesetzes nicht zu .

bd Wien, 5. April. Während einer Rede des Finanz¬
ministers im österreichischen Abgeordnetenhause , der zur An-
leihe-Borlage sprach, kam es zwischen dem christlich -sozialen
Abgeordneten Bielohlawek und den Sozialdemokraten zu einem
lärmenden Zusammenstoß , der in Tätlichkeiten auszuarten
drohte. Die Sozialdemokratenhielten sich durch eine Bemerkung
des Finanzministers provoziert und antworteten durch erregte
Zwischenrufe . Bielohlawek schrie den Sozialdemokraten zu :
Ihr seid alle Diebe. Das erregte einen Sturm der Enttüstung.
Die Sozialdemokraten drangen alle auf Bielohlawek ein und
eine-» Augenblick hatte es den Anschein, als ob es zu einer
Prügelei kommen werde . Bielohlawek nahm schließlich seine
Beschimpfung zurück.

— Nancy , 14. April . Während einer Gefechtsübung wurde ein Sol¬
dat der Radfahrkompagnie des 37. Jnfanterieregimenrs namens Gar¬
nier von einer Patrouille verfolgt , als plötzlich sein Gewehr kosging.
Der Papierpropfen drang Garnier in die Eingeweide und verletzte ihn
so schwer, daß er wenige Stunden später im Krankenhaus verstarb.

«= London . 15. April. In seiner Antwort auf die gestrigen
Erklärungen des Ministerprästdenten im Unterhause betonte
Balfour u. a.. daß Asquith die Krone in eine schiefe Lage
bringe. Es fei nicht unmöglich , daß der Ministerprästdentvor
die Pflicht gestellt werde , um das zu bitten, was er Garantie
nenne, was aber klar ausgedrückt nichts anderes bleutet , als die
Ernennung für die Würde nicht geeignete Gentlemen zu Pairs .
Die Rolle, die Asquith feit Monaten in dieser Frage spiele ,
spricht von einem Pflichtbegriff, der anders ist, als irgend einer
seiner Vorgänger gehabt hat. Asquith sollte vor allem alle
großen Traditionen aufrecht erhalten.

•= Hankau, 15. April. Die Lage in Tschangtscha, wo Un¬
ruhen gegen die Missionen ausgebrochen sind , ist sehr ernst.
Das englische Konsulats- und Zollgebäude ist verlassen. Die
Ausländer sind auf Handelsdampfernentflohen. Drei Kanonen¬
boote find nach Tschangtscha abgegangen.

Bon » Kaiser.
— Homburg , 15. April . Der Kaiser begab sich heute vor¬

mittag in der Uniform seines 116. Infanterieregiments mit
militärischem Gefolge in 4 Automobilen nach Gießen .

----- Gießen , 15. April. Der Kaiser traf heute vormittag
10.45 llhr hier ein und begab sich zum Exerzierplätze . Kurz
nach 11 Uhr begann die Regimentsbesichtigung .

Die Wahlrechtsvorlage im preutz. Herrenhaus .
61. Berlin , 15. April . (Privattel .) Im preußischen Herrenhaus

beganniheute mittag der zweite Akt des parlamentarischen Wahlrechts -
Dramas . Der Reichskanzler, der mit dem Minister des Innern
v. Moltte und dem Vater des Regierungsentwurfs Geh. Rat von
Falkenhayn erschienen war , trug einen dunkelgrauen Frühjahrsanzugund sah frisch und gebräunt aus , während Herr von Moltke wieder
einen sehr müden und teilnahmslosen Ausdruck zeigte. Schon vor
Beginn der Sitzung konnte man allerlei interessante Eruppe » beob¬
achten . Man sah den alten Feldmarschall Grafen Haebler in eifrigem
Gespräch mit verschiedenen Herren . Man sah den früheren Minister
des Innern Grafen Botho Eulenburg mit dem Unterstaatssekretär
Holtz, den Fürsten Hatzfeld mit dem Präsidenten v . Manteufsel , den
Generalfeldmarschall Hahnke mit dem Fürsten Lichnowski, den Grafen
Oppersdorf mit dem Grafen Mirbach u . s. f. Auch die neuen Mit¬
glieder des Herrenhauses waren alle erschienen .

In der Sitzung , auf deren Tagesordnung die Beratung und Be¬
schlußfassung über die Wahlrechtsvorlage steht, ergreift sofort
nach der Eröffnung

Ministerpräsident von Bethmann -Hollweg das Wort zu längeren
Ausführungen . Der Ministerpräsident bemerkt u. a. : In Erfüllung
des in der Thronrede gegebenen Versprechens einer Reform des Wahl ,
rechts zum Abgeordnetenhause, hat die Regierung unter Festhaltung

verletzt, während das Töchterchen unverletzt blieb. Trotz so¬
fortiger ärztlicher Hilfe ist Frau Striegel ihren schweren Ver¬
letzungen gestern noch erlegen .

hd . Balence (Dep. Rhone ) , 15. April . (Tel .) Gestern Nach¬
mittag ist ein Automobil eines Senators , in welchem sich dieser und
sein Sohn , der Bürgermeister von Ollieres befanden , gegen einen
Baum gerannt . Das Automobil überschlug sich. Der Friedensrichter
von La Folte wurde von dem Automobil überfahren und getötet , der
Senator schwer, sein Sohn leicht verletzt.

hd Newyork, 15. April . (Tel .) Der Dampfer Santa Clara ist an
der Küste von Californien gestrandet. Hilfsdampfer sind abgegangen,
fodaß Passagiere und Besatzung gerettet werden konnten.

Ei » Fluchtversuch Hofrichters.
hd Wie«, 15. April . (Tel .) Die „Zeit " berichtet von einem jetzt

entdeckten Fluchtversuch, den der in der Eiftmordaffäre verdächtige
Leutnant Hofrichter vorbereitet hat . Er soll mit dem inzwischen ver¬
urteilten Profosse« Tottmann . der den bekannten Briesschmuggel in¬
szenierte, schon einmal einen genauen Plan zu einer Flucht verabre¬
det habe». Tuttmann sollte ihm die Kleidung eines Profosseu ver¬
schaffen, mit der er die Wache unerkannt zu passieren hoffte. Die
Verhaftung Tuttmanns verhinderte den Plan der Ausführung . Hof¬
richter gelang es nun , mit primitivem Werkzeug, das ihm das Eßgr-
schirr lieferte , in die Wand neben seinem Bett ein Loch zu bohren,
durch das er in den Korridor des Gefängnisses gelangen wollte . Das
Loch wurde indes entdeckt. _ .

Ausverkaufswefen .
X Freiburg, 14. April. Durch Beschluß des Bezirksratrs

wurde das Ausverkaufswefeuetwas geregelt. Ausverkäufe we¬
gen Ausgabe des Geschäftes oder einzelner Arttkel müssen min¬
destens 14 Tage vorher bei der Handelskammer angezeigt wer¬
den. Saison - und Inventurausverkäufe dürfen im Jahre nur
zweimal, und zwar innerhalb einer festgesetzten Zeit, vorge¬
nommen werden . Sogenannte „Resterwochen"

, „Weiße Wo¬
chen" und „Billige Wochen" werden Inventurausverkäufe«
gleichgestellt. Die Regelung gilt zunächst auf 2 Jahre.

« oenddlatt . Fre »:«g sei , ro . April l !uü .

an der Oessentlichkeit des Wahlverfahrens di« indirekte Wahl hiJ
die direkte ersetzt und für die Zusammenfassung der Wähler in 3 ggl
teilungen neben dem Merkmale der Steuerleistung ven Grundsatz jA
Maximierung eingeführt und Merkmale der Bildung und Erfahr ^ »
geschaffen . H

Das Abgeordnetenhaus hat nun im Gegensatz zur - Regierung W
indirekte Wahl beibehalten und für die . Wahl der Wahlmänner A
geheime Wahlversahren beschlossen. Die Negierung hat, , um keiW
Weg unversucht zu lassen , der zu eineip positiven und mit den Stall«
interessen zu vereinbarenden Ziele führen könnte, und um einem 9iuO
punkt in dieser Frage nahezukommen. sich entschlossen , den Beschluss
des Abgeordnetenhauses zuzustimmen. j

Bon diesem Standpunkt aus bitte ich das Haus , das PrinM
der Beschlüsse das Abgeordnetenhauses nicht zu verwerfen . Im e9
Seinen hat das Gesetz nicht überall diejenige Lösung gefunden , M
nötig wäre , um die Vorlage im ganzen als annehmbar anznsehA
Besonders müssen die Bestimmungen ' übet die Einreihung der sogM
Kulturträger in die Abteilungen und dre Vergrößerung der Stim2
bezirke vervollständigt werden.

Nachdem eine Einvernahme hierüber mit dem Abgeordnetenhq, ^
nicht erzielt worden ist, hofft die Staatsregierung daß das Herr«
haus leichter eine Verständigung ermöglichen und das Gesetz in einjj
Gestalt verabschieden wird , dje den Bedürfnisse» des Landes Rechn «,
tragt . _

'

Roofevelt in Wie«.
----- Wien, 15. April . Expräsident Roofevelt ist heute früh

auf dem Südbahnhofeeingetroffen und vom amerikanischen BoL
schafter in Wien und dem österreichisch - ungarischen Botschaft?,
in Washington und Sektionsches Müller, als Vertreter des Mi¬
nisters des Aeußern empfangen worden . Roofevelt begab sich
in einer Hofequipage in fein Absteigequartier.

hd Wien, 14. April. (Privattel .) Heute mittag wuri>,
Expräsident Roosevelt vom Kaiser empfangen . Die Bevölke¬
rung brachte ihm lebhafte Ovationen dar.

Die Schiffahrtsabgabe»,
hd Berlin , 14. April. (Privattel .) Die Berhand -

lungen , die Preußen neuerdings mit Sachsen . Bade ,
und Hessen in der Frage der Schisfahrtsabgabe »
geführt hat, find fetzt zum Abschluß gekommen . Bei
der berühmten Borabstimmung im Bundesrat vom 3. Februar
dieses Jahres , in welcher statt der zur Ablehnung notwendiger
14 Stimmen nur I2 Stimmen gegen den preußischen Entwurs
aufgebracht wurden , haben dieopponierendenBundes -
stanken bekanntlich die Taktik verfolgt, den Entwurs ,
dessen Einbringung sie nicht mehr z« hindern vermochten, wenig ,
stens in Einzelheiten mehr ihren Bedürfnissen a n -
z « passen . Ueber diese partikular ! stischen Kon ,
Zessionen , durch ' die Preuße« nach außen hin den schwere»
Borwurf der Bergewal tigungderBundes st aate »
von sich abwehren möchte , ist jetzt eine Einigungzu stände
gekommen . Der Bundesrat wird nun in de ,
nächstenTagendenGesetzentwnrfgenehmigen .
An seine Erledigung im Reichstag vor der Ver¬
tagung ist aber nicht mehr zu denken . Es wird
höchstens die erste Lesung noch stattfinden.

'UM- Weiteren Text fiehe Seite 4 und 6.

6 Pfund rrrgenourrnen .
Gumbinnen , den 15. Juni 1909. Ich habe jeden Morgen und
Abend eine Tasse Bioson getrunken um kräftiger zu werden undDa »
Körpergewicht etwas zuzunehmen : hatte dabei auch den gewünschten
Erfolg . „Bioson" nahm ich sehr gerne, denn es bekam mir viel besserals Kaffes und verlieh mir dabei noch einen regen Appetit. Ich Habs
zufolge des Bioson-Trinkens 6 Pfund zugenommen. Ihr vorzüglichest üparat werde ich allzeit warm empfehlen. Hochachtungsvoll! Ma,ackernagel , Darkehmerstraße 11/13. Unterschrift beglaubigt'Dr . Albert Stremplat , Notar . Bioson ist das beste und billig»;
Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch in sämtlichen Apotheke,»
Verlangen Sie von dem Biosonverk. Frankfurt a . M . eine Gratisprobeund die Broschüre.
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Serientage
UV Der Verkauf beginnt Samstag den 16. April«

Die zu diefen Preifen ausgelegten Waren haben

alle einen weit höheren Wert.
Verlangen Sie Rabattmarken . 'H Soweit Dornt. UM" Verlangen Sie Rabattmarken.
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! Pierotkragen 95 a
I eleg . Jabot 95 A
I Kindergarnitur 95 a

(Kragen , Manschetten )

I Matrosenkragen 95 A
i Kinderstrohhut 95 a
I Matelotkragen mit LavaMers 95 a
I WeiSSe Bluse mit Einsätzen 95 A
I färb . Percal -Bluse 95 A
I gestr . Waschrock 95 A

mit Tressenbesatz

I weisse Kinderschürze 95 a
(Gr . 45- 70)

I färb . Kimono- Kinderschürze 95 a
I eleg. Russenkittel 95 a
I Damen -Miederschürze 95 a

mit Träger
I extra weite Hausschürze 95 a
1 eleg . türkiseheTendelschürze 95 s»
2 Stück eleg . Waschgürtel 95 a
I eleg . Bandgürtel 95 a
I uni Gummigürtel 95 a
1 Mtr. Spitzenstoff 95 a
5 Mtr. Coupon-Spitzen

oder Einsätze 95 a
2 od. 3 Mtr. Halsrüschen 95 a
3 Mtr la . Jaconett , ioo cm breit 95 a
3 Mtr. Hemdentuch, so cm breit 95 A
2 Mtr . Louisianatuch 95 a
2 Mtr. weiss . durchbroch . Mull 95 a
I Damenhemd 95 a

mit Keston oder Spitze
I Damenhose 95 a
I weisse Nachtjacke 95 a
I coul . Nachtjacke 95 a
1 eleg . Stickerei -Untertaille 95 a

mit breitem Banddurchzug

2 Paar deutschlang
gestrickte Damenstrümpfe 95 b

2 Paar englisch lang
gestrickte Damenstrümpfe
scbw. od. braun , m. uoppelsohleu . Ferse 95 ^

3 Paar Kinderstrümpfe
ohne Naht , ( ir . 1 — 5 , actiw. od . braun 95 4

2 Paar Kinderstrümpfe
ohne Nabt , Gr. 6—10, scbw. od. braun 95 4

1 Paar Glace-Handschuhe
mit 2 Druckknöpfen . 95 4

3 Paar coul. Zwirn-Handschube
mit 2 Druckknöpfen 954

2 Paar lange Halbhandschuhe
durchbrochen 95 4

3 Paar Klange Halbhandschuhe
durchbrochen 304

VsDtzd . Batist -Taschentücher
m .t coul. Raud 95 b

V4 Dtzd.leinene Batist -Taschen -
tücher 954

4 1/2 Mtr. breite Stickerei 954
20 Mtr. Barmer Stickerei

Languette 95 4

10 Mtr. Valencienne-Spitzen
oder Einsätze 95 b

10 Mtr . Leinen -Hemdspitzen 954

Herrenartikel
I Macco-Hemd mit Einsatz 95 b
I Macco-Hose 954
I Macco-Jacke 95 b
I Macco-Hemd 954
I Paar eleg. Hosenträger 954
7 * Dtzd. Stehkragen ,

5 u 6 cm Leinen , 4 fach 95 4

7 4 Dtzd . Manschetten 95 b
3 St . Serviteurs , 24 cm lang 954
1 Paar Glace-Handschuhe 95 §
2 Paar Zwirn -Handschuhe

mit Druckknöpfen 954

I Paar eleg. Florsocken
teilweise mit Durchbiuch 954

3 St eleg. Krawatten 954
I eleg. breiter Selbstbinder 954

I eleg . Kniehose
mit breiter Stickerei

I eleg . Kniehose
mit ä jour und Languette

I eleg. Damenhemd
im Stoff gestickt

I Bielefelder handgesticktes
Hemd

I Ia . weisse Nachtjacke
Sommerqualität oder gerauht

I Kopfkissen aus Ia Madapolame
mit Säumchen und Languette

7 > Dtzd . Küchenhandtücher

Vs Dtzd . Zimmerhandtücher

I Ia . Stickerei -Untertaille

1 Coup. (47 ° m) Ia . Mada-

polame-Stickerei

5 m Lousianatuch

2 oder 3 m Klöppeleinsatz
oder -Spitze

2 Stck . Klöppelecken, gross
für Kopfkissen

3 Stck . Klöppelecken, mittel

I eleg weisse Schürze
mit und ohne Träger

I eleg. weisse Kinderschürze

I Damen -Reformschürze

I Damen -Blusenschürze

1.95

1 eleg . weisse Batistbluse
mit reicher Stickerei und Spitzen 1 .9t >

1 Ia . gestr . Zephyr-Bluse 1 .95

1.95
1 Damensportmütze

(in allen Farben )

1 Ia. Waschrock mit Biend«
oder plissiert mit Rüsche 1 .95

1 eleg . durchbrochenes Korsett
grau oder weiss 1 .95

1 eleg . Russenkittel 1 .95

1 Ia Lauf-Röckchen 1.95

1 m o Deckenstoff, im cm breit 1 .95

1 gez - Kissen m. Rückwand
nur neueste Entwürfe 1.95

1 ecru Milieux
mit Spitzen und Einsätzen 1 . 95

1 fünfteil. Waschtischgarnitur 1.95

1 eleg . Goldfriese -Gummigürtel 1.95

Herrenartikel
1 coul . Oberhemd

mit Zophyreinsatz u . Mansch. 1 .9t >

1 Herren-Nachthemd 1 . 95

7 * Dtzd . Manschetten
Ia . Leinen , 4facli 1 . 9t >

7 * Dtzd . Kragen , leinen 4fach 1 . 95

7 8 Dtzd . Seidenbatist-Taschen -
tÜCher mit modernen Bordüren 1,95

Beachten Sie
meine

Schaufenster.
Paul Burchard

Kaiserstrasse 143 .
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Die Krandkatastrophe in Württemberg .
= Geißlingen , 15 . April . Di« Ursache des Brandes in dem Dorfe

Böhmenkirch ist auf das Spielen eines 6jährigen Kindes mit Streich¬
hölzern zurückzuführen. Die Abgebrannten stnd meist ganz arme
Leute, die kaum mehr als das nackte Leben gerettet haben . Mit
Mühe und Not wurden Kranke und kreise in Sicherheit gebracht.
Jammernd und klagend standen die Leute auf den Strogen u>K> sahenwie das Feuer ihre Habe verzehrte . Nur ein geringer Teil der Abge¬brannten soll oerstchert sein.

Zu dem Brandunglück liegt werter folgende Schilderung vor :
Alles war auf den Feldern , um den günstigen Tag zur Frühjahrs¬
bestellung zu benutzen , als um %3 Uhr plötzlich die Feuerglocke er¬
tönte . Beim Oekonomen Freihalter war durch Zundeln von Kindern
ein Brand au '-gebrochen , der alsbald aus das Heinzmannsche Rachbar -
amoesen übersprang und , von dem aus Süden und Südosten wehendenMnde angefacht, mit rasender Geschwindigkeit von Eiebel zu Giebel
sich verbreitete . Als die erschreckte Einwohnerschaft von den Feldern
herbeigreilt war und die Löschwerkzeuge herangeschafst hatte , standenbereits mehr als zehn Gebäude in Flammen , denen die wackere , aber
kleine Schar von Feuerwehrmannschaften nahezu machtlos gegenüber¬
stand. Die weithin sichtbare Feuersäule und die starke Rauchentwicklungim Verein mit den telephonischen Hilferufen brachten bald die Unter¬
stützung der benachbarten Feuerwehren herbei . Bald aber stellte es
sich heraus , daß die Wasseroorräte für die zahlreichen Spritzen nicht
mehr ausreichten , und so waren die Wehren , nachdem um 5 Uhr etwa
sechzig Häuser größtenteils bis auf die Mauern in Asche lagen , in der
Hauptsache auf die Abwehr durch Riederreißen beschränkt. Zum Glück
breiteten sich die Flamnten nicht nach dem Hauptteile des Dorfes zuaus , sondern beschränkten sich auf zwei Stratzenzüge » deren sämtliche
angrenzenden Gebäude nacheinander dem Feuer zum Opfer fielen .Viele Fahrnisse find mitverbrannt . Zahlreiche Einwohner haben fast
nichts von ihrer Habe gerettet . Selbst einiges Groß - und Kleinvieh ,
sowie zahlreiches Geflügel ist zugrunde gegangen .

In der Frühe des Freitag war das Feuer erloschen , aber sämtliche
Brandstätten rauchen noch und bedürfen auch fernerhin einer Uebcr-
wachung durch die Feuerwehrmannschaften . Die weit ausgedehnte
Brandstätte bot beim Erscheinen des Tages einen schauerlichenAnblick,der sich noch verstärkte, als die Abgebrannten nach kurzer, in fremden
Häusern verbrachter Nachtruhe zu ihren vernichteten Heimstätteneilten und diese trauernd und zumteil laut jammernd umstanden .Eine Untersuchung des Brandunglucks ist bereits eingeleitet . Mit den
Aufräumungsarbeiten kann voraussichtlich erst morgen begonnenwerden.

— Stuttgart , 15 . April . (Tel .) Zum Beginn der heutigen Sitz¬
ung der 2 . Kammer verlas Präsident von Payer folgende von Abgg.
für Geislingen gestellte Anfrage : Welche Maßregeln gedenkt der Mi¬
nister des Innern zur tunlichsten Linderung des Notstandes zahlreicher
Familien einzuleiten , die durch das gestrige außergewöhnliche Brand -
unglück in Böhmenkirch um Obdach und Besitz gekommen sind . Die An¬
frage wird auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt werden .

- lnszrrg ans den Standesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

11 . April : Richard Burckhardt von Wiesloch , Weingutsbesitzer
allda , mit Wilhelmine Reinhardt von hier ; Johann Keller von
Tiefenbach, Depotarbeiter hier , mit Barbara Kernberger von Bruch¬
sal : Jakob Doll von Rohrbach , Bahnarbeiter hier , mit Katharina
Kirsch von Steinsfurt : Markus Wiedemer von Urloffen , Bierführer
hier , mit Emma Schmidt von Bühlertal ; Heinrich Forfchner von
hier . Apotheker in Eigeltingen , mit Klara Flatz von Steinsflirt ;
Peter Brückmann von Osthofen, Koch hier , mit Babette Karl von
Oberdorf ; August Reichert von hier , Schlosser hier , mit Luise Ullrich
von Obergimpern ; lheorg Vollmer von hier , Lackier hier , mit Euphro -
sine Keller von Staufen ; Johann Schwümmle von Liebelsberg , Schuh¬
macher hier , mit Christin« Rimmler von hier ; Heinrich Rothfuß von

Rastatt . Lackier hier , mit Am Theilmann von hier ; Anton Studl
von Linkenheim, Kanzleiassistent hier , mit Luise Kost von hier ;
Heinrich Marcowitz von Köln-Ehrenfeld , Buchhalter in Brüssel, mit
Sofie Weißinger von hier .

Eheschließungen :
14. April : Josef Althuser von Arzenheim , Diener in Heidelberg ,

mit Hermine Schrepfer von Salem ; Hermann Schmitt von Daisbach ,
Kutscher hier , mit Karokine Hartmann von Flacht ; August Scherer
von Bischweier, Schlosser hier , mit Anna Braunagel von Rotenfels .

Geburten :
7. April : Joachim Ferdinand , Vater Theodor Rehbock , Oberbau¬

rat und Professor ; Wilhelm Ludwig Emil , Vaier Wilhelm Karl
Klein , Aktuar ; Rudolf Hans Georg , Vater Rudolf Karl Racke, Ban¬
dagist. — 8 . April : Erika Magdalena , Vater Karl Mauthe , Platzauf¬
seher ; Lina Emilie , Vater Paolo Pizzardini , Steinhauer . — 9 . April :
Emilie Johanna , Vater Johann Bengel , Schreiner .

Todesfälle :
12. April : Luise Blümle , alt 38 Jahre , Ehefiau des Eisendrehers

Georg Blümle . — 13. April : Maria Sittel , Dienstmädchen, ledig ,
alt 20 Jahre ; Anton Freiherr von Froben , General der Artillerie ,
Exzellenz, ein Ehemann , alt 70 Jahre ; Karoline Henger , Privatiere ,
ledig , alt 58 Jahre ; Anna , alt 5 Monate 24 Tage, Vater Friedrich
Jühsel , Gerber .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 15. April 1910 .

Die Luftdruckoerteilung ist noch immer sehr unregelmäßig . Rord -
westeuropa bildet ein Depressionsgebiet , das Minima nördlich von
Schottland und südlich von Irland enthält und eine Furche niedrigen
Druckes zieht sich über Norddeutschland hinweg bis nach Oesterreich.
Hoher Druck lagert bei Island und über Osteuropa . Das Wetter ist in
Deutschland trüb oder unbeständig und sehr mild , jedoch vorwiegend
trocken, nur im Westen und Süden ist seit gestern etwas Regen ge¬
fallen . Bewölktes und mildes Wetter mit Gewitterregen ist zu er¬
warten .

Witternngsveodiichtungr « der Metkoroloa Station Knrlsrubk

April
|ö«rom. Lherm.

ht c .
«Uh«».
Srucht. Senchtigikil

ht litoj. Win»

14. Nachts 9" U. 733 .3 17.0 7.0 49 O
15. Nirgs. 7* lt. 739 .2 11.7 7.8 76 SW
15 . Mitt. 2“ U. 737 .8 17.7 6.7 45

darauffolgenden Nacht 10,8.
Niederjchlag -mrugr am 15. April 7 ' e früh 0 .0 mm.

Ötrarat

bedeckt

halb bed

Wetternachrlchten ans dem Süden vom 15. April früh :
Lugano bedeckt 8 °, Biarritz wolkenlos 12°, Cornna bedeckt 9 °, Per«
pigna» wolkig 12 °. Nizza wolkig 10 °, Triest bedeckt 13 ". Florenz
wolkig 14 °. Rom wolkig 14 °. Cagliari wolkenlos 14 °, Brindisi
halbbcdeckt 16 ° Aorta (Azoren) bedeckt 13 °.

Schiff -nachrichte« »es Norddeutschen Llsyd.
Mitget . durch Passagebüro v . Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

~= Bremen , 15. April . Angekommen am 14. : „ Lützow " in Ant¬
werpen, „Seydlitz" in Antwerpen , ,,Pr . Ludwig " in Shanghai , „Bre¬
men" in Bremerhaven , „Stambul " in Piräus , „Koblenz"

, in Hiogo ;
am 15. : „ Bülow " in Singapore , „ Gr . Kurfürst " in Bremerhaven .
Passiert am 14. : „ Greifswald " Odessa Queffant , „ Main " Dover : Ab-
gesnngen am 13. : „ Schwaben" von Sidneh , „ Frankfurt " von Ha¬
vanna , „ Gr . Kurfürst " von Cherbourg ; am 14 . : „Halle" von Antwer¬
pen , „ Pr . Alice " von Port Said , „ Skutari " von KoNstaniinopel,
„Schwaben" von Port Said , „König Mbert " von Genua , „ Krefeld"
von Funchal , „ Rhein " von Newvork .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

sAnkanaSkurie-i
Oftr Cred .-A 209 .20
D ' Se Eom.-A 188.30
DreSd. B.-S . 159. 50,

n Ltaaksb .-S . 160.7«,
Lombarden 21 .60
Tendenz : behauptet.

r a » t t u r t a M
(Mittelkurfe .j

„'LechjelAmtterd 168.85
. Antw.erpen8vs .33
. Italien 806.50
. "■ " n 204.60
. Paris 81116
» Schweiz 81t .16
» Dien 850.35

Priv ..D »s ?!,nto 3 ‘l,
Napoleons 16.25
3 ^ -Deutsche
Aeiltisanleibe 93.25

3% do. 84 603H St Sons. 93.30
4A>Jtal . Rente 1( 2.10

Ost . Goldr . 100 .15
1880 Russen 91.80

>% ©erben 85 30
1% Ung .Goldr . 95 .70
Bad Bank 134 .60
Darmst. Bank 133^ 0
Deutsch . Bank 250.00
D,Skonto 188,40
Dresd. Bant 159.75
Ost. Länderbk. 123.60'ihem . Kr.-Bt . 139, —
Schaaffh. Bant '140 .40
Wiener B.-B. 137 45
Ottomanbank 143.—
Bochum 239 .20
Laurahütt « 173.40
®elfent 207.40
Harpener 198 .—

endenz : behauptet.
(Schlutzkurse).

Vfo n .®üb .l908 101 .90
4 % Bad . 1901 101.—8H %„abß.t.gl . 96.70

dto. t M. 94 .—
3 %% 1892/94 93 .25

Bad .1900 92.95
„ 1902 93,30

3 AS , Bad .1904 93.30
3H % ©ab.l0O7 93.30
3% Bad . 1896 —.—
«A>Bayernl907 102.40

4%® üttt6 .1907 101 .85
4% Rh. Hqp..
JßfM . 6. 1919 101 .30

4% . 1917 100. 0
3 H% . 1814 91 .60
4 ^4 « .Staats ,
anleih . v. 1905 100 .25

vom l5. April.
4 ^ do.Rentel9 (t si .—
4% Türken um «

fiz. o- 1900 94 .90
• ’ » Lose 178.-

Bad . Zucks W 191 .90
« . Elekt. - Ges . 866 .70
El .-Ges .Schuck 153.2
Masch .Gritzner 239 . -0
KarlSr .Masch 222 .75
H .-A . Pakets 141 60
Nordd Lloyd 103.6

3J o d) b ö r ( e.
ilt' i » a .tn » »

Ost. Kredit -A. 909 .—
Deutsche B .-A 250 .50
DiSk . -Comm. 188 40
DreSd Bank 15975
L it .S -.B Fr . 160.7
. Südb Lomb . 21 80
Tendenz : behauptet.

Berlin
jAnfangSkursei.

Ost-Kred.-Akt. 209 . 10
Berl .Handetsg . 176.—
«om.-Disk .-B . 114 30
Darmst. Bank 13340
Deutsche Bank 250,30
Disk.-Komm. 188 .40
DreSd. Bank 159.60
§al >, u . Ohio 111 .90
Boch. Gußstahl 239. 10
Dortm . Union

Lit. £ 93 .—
B .Kö . - u .Laurab 172 60
Harvener 197 .60

Tendenz : fest.
Berlin ISchlutzkurse).

4 % Reichsanl.
b. 1918 . unk. 102.—

4% Breuh . C. 102 .-
3 Ä ^ Reichsanl . 93.30
3% ReichSanl. 84.70
3>/-7°Preub . C. 93. 30
8% dto. 84.60
4% Bad . 101.80
3k % conv . — .—
3H % aaö . 1900 —.—
3H % . 1904 —
3 % % . 1907 —.—
4y*% Russ . 1906 100.40
Oft Kreditart . 2i 9.10
Disk.-Komm. 188 .40
Dr ^ d. Bank 159 .40
Rat -B .f.Mscht 123.20
Kom- DiSk..BL 114 .50
Kanada -Pacific 183 .20
Bochum .Gußft . 23870
B^ kö^u.Laurah . 172 .90
GeljentBergw . 207 40
Haichener 197.60
Phönix 222.-
Dynamit Trust 184 .30

All Nek .-G <& . 2fc
E .-G Schuckeri i§
? ifm „ Halste 24t
Wetterregeln 28
D-Met .- Patr .-K 3«
M .. F Gretzne , Lz
BrauereiSinnergu
P . - Ung ..N .Psdbr
Bett- II na K Cb .
Ung .Schmalbahn A
Prtvatd «»konto

Berlin
lRachdorse. ,

Ost.Rred.-Akt. 2<tz
Berl .Hand .-Gei I7x
Deutsche B.-Ä 25,
Dlsl . Komm.-A lzz

eesden. B .-A . löz
Lmb.F ) ft.Ludd
Ball u. Ohw Hl
Bochum .Gutzn
£ ortm .U.LitC
Laurahütte Uz
Gelsenkirchen 3<y
öarvener 197,

Tendenz : still .
Wien 110 Uhr )

Ost-Rred . - Akt . 66z
. Länderbanl 4^
. Staalsb -lsrz . , 751.
L , - udd 12

Marknoten 117!
Ost-Kronenrente 9,̂
Ott .Paplerrente 98,
llng . Goldrente lli
Una.Kronenrenl 92,

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener —
l % Spanier
>^ >TürI . .unifiz , g<
Türkische Lose
Banq . Ottoman 722,,
Rio Tinto 18.

London .
Chartered 36'/. A
(■« BeerS 19-
East Rand
GoldfieldS
RandmineS >i
'lnaconda g>
Atchis . common 117'

. preferred ll | .
hicago, Milwauke
and St . Paul 147°

Denver prefer . 43
LouisvilleNasyv. 155
Union Pacific I93 'i
United Slat . Steel .

Corp. coinmo 8g '
dito preferred 125 '

Versammlungen isnfe Äsngresse in Baden
v Wiesloch . 15. April . Der Berbandstag des badischen GemeinKi

rechnet-Berbandes wird im Laufe des Monats August ds. Js . in uni»rer Stadt abgehalten werden.

Spezial - Ausstellung
in

Kinder=Strohhüten
Entzückende Neuheiten

in
TTIatelöt- Form und

6locken - Form
mit prachtvollen Garnituren .

» ehr preiswert .

»,, «»»« »»»»»»»«»««»»«»»»»«»»»»»»»>»>»»»»»»»»»»»»»
S

Ca . 130 Sorten in der
Ausstellung .

Ca. 200 Sorten am Lager.

Hut-Mode -Haus 5896

Wilh
.

Zeumer
Kaiserstrasse 125/127 . Zelephon 274.

M

J

INI»

Springers „ Matador “

ist der beste und billigste Dauerdesinfektor zur
Bekämpfung aller Infektionskrankheiten, vernichtet
alle üblen Gerüche in Aborten, Klosetts, Stal¬
lungen , Krankenstuben etc . Dieser unentbehr¬
liche Apparat sollte nirgends fehlen. Einmalige
Anschaffung, ganz in Zink hergestellt, gut ver¬
nickelt , incl . Jahresfüllung Mk . 8 . — Jede
weitere Füllung Mk. 2.— Auch im Abonn . erhältl.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer

Har Markgraienftr. 52 . Telephon 2340 .
U. leiitugglähigst« DasinlektiMuuuutaltDeutschlands .

Für die Promenade
Für die Reise
und fürs Haus

überall sind

I Bertolde - Schuhe
die geeignetste Fussbekleidung .

Moderne Farben. Chice Formen.
Grösste Auswahl .

Schuhhaus Bertolde |
Kaiserstrasse 76 . — Marktplatz .

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . _

Empfehle zum B14239

Bierstreik
'/4 Silrt Weit, j, 15 M
Franc H«. s, M Loreley ,

Amalienstraße 48.

Zalinteclmik .
Wo könnte tüchtiger Zahntech¬niker sichere Existenz gründend

Nr . 8,60a an dieOfferten unter _
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2. 1

Ig. Oleanderbäume
billig zu verkaufen . B14030

Sovbienstraste SV. parterre .

WandKarte Von SfiAwcstdcntscblani
(WOrttemberg , Baden , EI «,as »-I„othrln * en , Rheinpfal «

und angrenzende I ,au de nt eile )
enthält eine genaue , leichtveretändliche Wiedergabe aller Verkehrswege
and örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämtliche »Städte,
Flecken, Dörfer, Mühlen , Windmühlen, Fabriken , ZiegeleienAnssichtstürme,

Schlösser, Ruinen, Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen ve merkt.
Preis nur Mk . 1 . — * nach auswärts Mk. 1.50 franko

Zn beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag , Karlsruhe i. B.
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Speise - Schokolade
Milch - Schokolade

1.50 M.
1 . 50 M.

WWsl iü W !
m s
chuckeri
ÖalSff 2hlf
»ein af >"
Zatr .-F 3<j ( ;
rifcnei 2* :
Sirnitra « j
l.Psdb , ä
srtl : 91

talbafan 9^
Konto
r 1 1 n

Ijborfe .)
Skt . 2«,

d .-Ge,
S-. S
nm .-S
B .-A.
Ludb
Ohio
Nutzst
Oit .O
te
chen

N,
2Si>

-a
Ulm
4

na
30,
191

j : still .
»UJ Ubt }alt. 6«&
dant 499
'•Uta . / 7öl

- » dd 12
n 117
nrente 9,\
rrente 98.
rente llaj
enrent 9ii
»: fest.
ri8 .

:nte
ner
er
iniftz .
Lose
oman 722 .
o 1%
i b o n.

36 ’/.
19.

941

i>
8'
9
9l

117^
116-

imon
:rred
Itltpaufe
Paul 147°
efer .
Nasyv . 155
ctfic 193
at . Steel ,
unmo 89
rreb 1351

Baden.
i Gemeint»
Js . in uni (

k

ilani
leinpfal «

rkehrswega
:be Stidte ,
ichtstürme,
re ' merkt.
1 franko

B i. B.

Morgen . Snmöton rindet infolge « lohcs IJufubr von vorm .
8— U Illrr em Nachvertuuf tun frischen Seefischen zu den billigsten
Preise » ittyt . 5901

Karlsruhe . 15 . Avril 1910.
Stadt. Schlachk- u. Viehhofdireklion .

Gesangverein „ Arien “ .
Sonntag den 17. Avr l . abends 7 ' | , Udr .

findet ! n den Sälen „ Luiu 8aalhaii " , Gottesuuerstraffe . unser

verbunden mit Konzert , gesanglichen n . theatralischen Aufführungen
re. , statt , wozu ivir unsere Mitglieder , soivie freunde und Gönner des
Vereins sreundl . einladen . Änlebließend an die Unterhaltung

5899
Wir Tanz "WW jtatt.

Der Borstand.

Neuester Wcltstadt -Spielplan
v « i :i 16 . bis incl . 23 . April 19910 .

Chopin und George Saud .
Wundervoller Kunslfllm ms * dem I .eben zweier
der bedeut ndsten Künstler des 19. Jahrhunderts
Epochemachender Kunstfilm .

Dss ewigen Meeres Rauschen . Noch me gesehenes Natur¬
schauspiel .

Der Mann im Koffer.
Torerotanz . Brillante Balletszene .

Die Nebenbuhlerschaft zweier Führer .
Spannendes Drama aus den Alpen.

Die Albula - Bahn. Bewunderungswürdige eigene Natur -
au 'nähme . _

| Die drei Brüder . Komis<her Schlager. |
Pferdezüchterei in Argentinien. Wunderbare Autnahmu

von der Zähmung .

zwischen
Kreuzstrasse u .

Marktplatz .

Karlsruhe
Kais. rstr . 133

sind Sie , wenn Sie
beim Einkauf von
Yeüchenseifenpulver
nicht au / den Namen

„Goldperle“
und Schutzmarke Kaminfeger achten.
Jedes Paket enthält eine entzückende Oe
schenkbeilage . — Alleiniger Fabrikant :

Garl Sentner , Söppingen.

Zum Abonnement ant Kristall -Eis
ladet ganz ergebenst ein

E
.

Finftelstein
Eis, Mm » mi Ipltlisis -Crüsskellerei,

Rintheimerstr . iO . Telephon 510.
5803

II .
"
. .

' '
IOOOO 91 k .

®*»f tadelloses gut rentierendes
« »wesen von prima ZinSzahler»uszunehmen gesucht . Vermittler
erbeten . Geft . Offerten nur von
Aell ' stgebern unter Nr . B14279 andi « Yrvedit . der „Bad . Presse " erb .

Reformleibchen,
9°nr Frauenverein empfohlen , lie -
ltrt in allen Größen 4769

Rudolf Bieser
üaiserstrafic 153 .

Htiilile
werden dauerh . geflacht , u . repariert
Stuhlfiechterei Fr . Ernst ,

8.1 Adlerstraffe S . 5155

Nachhilfestunden
für Kinder , welche in ihrer Ent¬
wicklung etwas zurückgeblieben sind
erteilt geprüfter Lehrer .

Offerten unter Nr . 5877 an di ?
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

1 - Heu
zu kaufen gesucht .
5906 Hardtstraße 2. 4 . St .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gestern wurde unser lieber Gatte, Vater, Bruder , Schwieger¬vater und Grossvater

Friedrich Carl Binz
im Alter von 62 Jahren von seinen Leiden erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Binz, geb . Cbf nbacher.
Durlach , Breisach-Hochstetten . Karlsruhe und Mannheim,

den 15. April 1910. 814158
Blumenspenden u . Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.
Beisetzung findet in der Heimat des Verstorbenen statt.

Ich offeriere als besonders billig :
Konsum-Kakao , sehr gute

Qualität . . . 1 Psd . Mk . 1 .—
Marke „Haushalt ", vor¬

züglich . . . . 1 Pfd . Mk . 1 .20
Marke „Extra ", hoch - *

fein . 1 Pfd . Mk . 1 .50
Marke „Holland " 1 Psd . Mk . 1 .80
Marke „Bensdorp ",

edelste Marke . 1 Pfd . Mk . 2 .40
Meine Kakaos sind unter giinst .

Verhältnissen eingekauft , wodurch
ich in der Lage bin . zu obigen
Preisen etwas ganz Besonderes zu
bieten . 3685 .4 .3
J . Lösch , Drog . , Herrenstr . 35 .

1— 1 Oelfarben ■■
Lackfarben

Oele - Firnisse
für alle Zwecke .

5685* Niederlage der

FarbenfabrikA- Schaelfer,
Kgl. W . Hoflieferant .

neben dem Colosseum .

Ein guterhaltencs Herrenrad ist
zu verkaufen . Bl 4252

Herrenstr . 8, Seitenbau , 3 . Stock .
sehr gut erhalten . Kinderwagen

nt preiswert zu verkaufen .
Bl 4249 Marienstr . 62, 1 . St .

Todo8=Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, das heute morgen , /15 Uhr unser
unvergesslicher, treubesorgter Gatte, Vater, Brifder
und Schwager

Alois Hirsch
Wirt „zur Reichskrone “

im Alter von 50 Jahren nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 15. April 1910.
Die tieftranernden Hinterbliebenen :

Kätcben Hirsch , geb . Menges ,
riebst Kindern .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
3 Uhr von der Kriedhofkspelle aus statt,

Traoerhaus: MarienstraBse 34. B14285

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigste

geliebte Schwester . Schwägerin und Tante

Sophie Hagenbucher , mmm«
heute morgen ' 1,7 Uhr nach kurzem schweren Leiden infolgeeiner Operation im Alter von 22' /, Jahren in die ewige
Heimat abzurnfen . Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Elise Woll» geb. Hagenbucher .
Meto Hagenbncher .
Lina Hagenbucher .
Karl Hagenbucher.
Hubert Woll .

Neudorfer - Mühle bei Graben , den 15 . April 1910 .
Die Beerdil

Karlsruhe von
gung findet am Sonntag um - j,12 Uhr in
der Friedhofkapelle aus statt . 3784a

Todes-Anzeige .
annten die tra

Ernst
Verwandten u. Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unser liebes Kind

im Alter von 8 Jahren heute morgen Uhr sanft
entschlafen ist. B14244 -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Alfred Göckler u. Arau.

Karlsruhe , 15. April 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag , nachm . 4 Uhr , von der

Friedhoskapelle aus statt . — Trauerhaus : Körnerstr . 38.

Die Restauration

zum Palmgarten
[ ist sof . an tüchtigen j

Restaurateur
welcher

| bekannt gute Küche
[ führt , zu vergeben . |

Näheres 3739a .3.1
Brauerei Sinner ,

Karlsruhe - Grünwinkel.

Ein fast ganz neuer braunes
^ töße 46 , istI * OS KU 111 bill . zu verkauf .

B14253 Rudolfstr . 14. 4 . St . r.

Fleischpreise
vom IS. bis» 30 . April 11) 10

nach Angabe der Metzger -Innung :
Ochsenfleisch per Pfund 80—84 a
Rindfleisch „ „ 76 80 .
Kuhfleisch » „ 50— 60 *
Kalbfleisch . . 90—96 „
Schweinefleischm . Schwärt

und Beilage 80
Schweinebraten und Kote»

lettes 90
Hammelfleisch . . 70—90 ,

Ein Kolonialwarengeschäft mit
Flaschenbier ist weg . anderw . Nn -
ternehm . sofort od. auf 1 . Mai bill .
abzugeben . Off . unt . Nr . Bl 4262
an die Erp , der „Bad . Presse " .

Ein gui erhaltener
Kinder -Lieg n . - Sitzwagen

ist billig zu verkaufen .
B14276 Maienstrabe 5. II .. lks .

Geschästs - Berkäuse .

Gemischt . Warengeschäft
in der Pfalz , Eisenwaren . Ma¬
schinen , künstl . Dünger . Guter
Umsatz wird nachgewiesen .

8llte Mem
in Mühlburg - KarlSrube , großer
Umsatz , glänzendes Geschäft . An
Zahlung Mk . 10000 .

Weinwirtschaft
in Bruchsal , guter Umsatz wird
nachgewiesen : großer Saal , viele
Fremdenzimmer . Anz . Mk . 15000 .

. Steinbruch
in Durlach , mit Vorzug ! . Steinen :
sehr billig .
Konditorei mit Haus.
In Karlsruhe ist eine gutgeh .Konditorei mit Haus wegen Alter

zu verkaufen . Umsatz wird nach¬
gewiesen . Anz . Mk . 8000.

Bäckerei mit Haus
hier , ohne Anzahlung , an einen
Käufer , der Akzis zahlen und
Betriebskapital Nachweisen kann .

Weinreftaur. Karlsruhe.
Eines der bekanntesten und

besten Weinrestaurants , prima
Lage , wegen Alter zu verlaufen
evtl , zu verpachten . Großer Um¬
satz wird nachgewiesen . Anzahl .30 000 , nur bestes Publikum .

Baden-Baden .
Vorzugl . Konditorei mit Haus .

Großer Umsatz wird nachgewiesen .
Anz . Mk . 20000 .

Hotel-Restaurant.
Altbekanntes , gutes Hotel und

Restaurant in Karlsruhe , wegen
Krankheit : Umsatz wird nachge
wiesen . Anz . Mk . 40000 .

Hotel im Schwarzwald,
In schöner verkehrsreicher Lage ,>. 24 Fremdenz . . ar . Gelände .

Anzah -
entb . 24 Fremdenz . , gr .
Umsatz ca . Mk . 35 000 .
lung Mk . 15000 .

Weinwirtschaft .
In Ludwigshafen

zug . Anz . Mk.
wegen Weg -

10000 .

Haus m Papierhandlung
fiter , Nähe einer Schule , Käufer
sitzt fast frei .

Wagnerei und Schmiede
hier , mH . Haus wegen Krankheit .
AlteS , gutes Geschäft .

Gutes Kolonialwaren¬
geschäft mit Haus

in lebhaftem Amts - u . Garnison -
städ 'chen Badens . Guter Umsatz
wird nachgewiesen . Anzahlung
Mk . 10000 .

Gin gem . Warengeschäft
in lebhaftem Orte deS Schwarz -
Waldes ^

HM mit NolmiMarekgeschllst
in ar . Orte bei Karlsruhe . An¬
zahlung Mk . 3000 . ■

Sowie viele andere Geschäfte . Wirtschafte « . Hotels , Biicke -reten . und sonsttge Hauser hier und auswärts . Streng reelleDurchführung . — Vermittlung kostenlos für Käufer.
I . Hypotheken auf Häuser , Güter u. . industrielle Unter¬nehmungen werden besorgt . ßggi

Liegenschasts -, Hypotheken- und Vermietungs -Bureau
S . 6ornsand , Arische i.M . **'«*•

&
Dr. Dralfas

. Birken*
Haarwasser

0egen
KOMUm ^HÄUML

Wirkung unübertroffen

Pflanrenkübel
in allen Größen billig zu haben .
B 14277 « aiserallee 148.

^ Ailf nach Tirol ! 4 .1
f AIpouIuftkurart u . Schwefelbad.

ens. ab 3.60 Mk . Prosp . fr . v . d.urverwalt . i. l. dis , PostPrutz .l
'irel .

Umständeh . ist in einer bedeutend .Stadt Badens eine langjährig be¬
stehende , bei städt . sowie staatlich .
Behörden sehr gut eingeführte

$ Mi ) MfM
äußerst preiswert verkäuflich .
Käufer braucht nur Kaufmann , am
besten kath ., zu fein , da tucht . Fach¬
mann evil . am Geschäft beteiligt
bleibt . Selbstkäufer erhalten Aus¬
kunft unter Nr . 3747a durch die
Exp . der „ Bad . Presse " Karlsruhe .

Schöves Dekollmiegut!
über 50 Jahre im Familren -
bcsitz , 1 Bahn .- Std . v . München , I
ca . 460 Tagw ., 600 Mokg . , gute
Gründe , prima Jagd , mit gr .
Piehstand und tadell . tot . In¬
ventar , eingetr . Verhältnrsse
wegen außerordentlich billig
verkäuflich . Off . unt V . i an
die Annoncen - Exped . Wehr «
man » & Co „ München . Kon -
torhauS . 3764a .2. 1

Metzno », Ginsp .-Äastenwagen ,revaftril , auch dazu pass, Seu -
leitern,billigzuverkausen . B13967

Mühlburg , Rheinstratze 1V .

Kinderwagen
gebraucht , zum Liegen , w . zu kaufe »
gesucht. Off . u . Nr . Bl 4275 an die
Expedition der , Bad . Presse " .
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Wenkschrrsl über die Umgestaltung der !
badischen Selbstverwaltungsverbande. !

— Karlsruhe , 15 . April . Soeben erschien die vom Ministerium
des Innern herausgegebene Denkschrift über die Umgestaltung der
badischen Selbstoerwaltungsverbände . Der vorläufig sestgeftellre Ent¬
wurf wurde einer Begutachtung der 11 Kreisausschüffe des Landes ,
sowie der Vereinigungen der unter der Städteordnung stehenden und
der mittleren Städte Bodens unterstellt : gleichzeitig wurden die
Landeskommissäre zur Aeußerung über denselben im Benehmen mit
den Bezirksämtern aufgesordert : auch einer Anzahl anderer Behörden
und Interessenvertretungen wurde auf ihren Wunsch der Vorentwurs
zugänglich gemacht, nachdem die Presse die öffentliche Aufmerksamkeit
auf denselben gelenkt hatte

Das Ministerium gelangte auf diesem Wege zu einer großen
Anzahl von Meinungsäußerungen über den Entwurf , die, wenn sie
auch nur in beschränktem Umsange neues Material zur Prüfung der
in Betracht kommenden Fragen zutage zufördern vermochten, deutlich
erkennen ließen , daß bei der ganz überwiegenden Mehrzahl der ver¬
nommenen Behörden und Interessenvertretungen die Bedenken gegen
den wesentlichen Inhalt des dargestellten Vorentwurfs stark über¬

wogen und in den Vordergrund gestellt waren . Auch di« Presse
äußerte sich vorwiegend in dieser Richtung . Hatte aber die öffentliche
Meinung in dieser ausgeprägten Art und Weise Stellung genommen,
so erschien cs nicht rötlich , ohne weiteres die Einbringung einer Ge¬
setzesvorlage an die Landstände , sei es in einer den Erundzügen des
Varentwurfs entsprechenden, sei es in einer von diesen abweichenden
Form , herbeizuführen : vielmehr glaubte das Ministerium aus dem
zum Teile sehr lebhaften Widerspruch, der gerade gegen die Erund -
gedcknken der geplanten Reform sich richtete, folgern zu müssen , daß
die ganze Angelegenheit , die ohnehin als eine unter Gesichtspunkten
des öffentlichen Interesses besonders dringliche nicht bezeichnet werden
konnte, der gesetzgeberischen Behandlung vorerst wenigstens besser noch
entzogen bleibe .

Dazu kam die Erwägung , daß der Landtag der Jahre 1909/10
mit zahlreichen gesetzgeberischen Ausgaben ohnehin belastet sein werde ,
sowie daß darunter solche sich befinden , die , wie die Novelle zur Ge¬
meinde- und Städteordnung , von besonderer Bedeutung für die
Kreisorganisation sind , da letztere auf derjenigen der Gemeinden sich
ausbaut , weshalb es sich ohnehin wohl rechtfertigt , die endgültige Aus¬

gestaltung der Eemeindegesetzgebung abzuwarten , bevor an gesetz¬
geberische Maßnahmen in Beziehung auf die übrige Selbstverwaltung
herangetreten wird .

So wurde von der ursprünglich geplanten Einbringung einer Ge¬

setzesvorlage über die Abänderung des Verwaltungsgesetzes abgesehen
und lediglich jetzt die vorliegende Denkschrift verfaßt , welche die
Grundfragen der bestehenden und der zukünftigen Organisation der
badischen Selbstverwaltung zur Erörterung stellen und möglichst er¬
reichen soll , daß Grundlinien gefunden werden , auf welche späterhin
eine, Aussicht aus landständische Zustimmung bietende , Neuorgani¬
sation aufgebaut werden kann ; denn nicht Aeußerungen einzelner
Abgeordneter , sondern nur Mehrheitsbeschlüsse beider Kammern der

Landstände vermögen bei der gegebenen Sachlage eine sichere Grund¬
lage für eine Erfolg versprechendeweitere Behandlung der Angelegen¬
heit zu geben.

In der Denkschrift werden sodann entwicklungsgeschichtkiche
Momente aus der Hälfte des 19. Jahrhunderts , die sich u . a . mit den
ersten Anfängen der Selbstverwaltung befassen , dann die Grundzüge
des Berwaltungsgesetzes vom 5 . Oktober 1863 wiedergegeben . Aus dem
Inhalt der Denkschrift heben wir dann weiter hervor die Nachtrags¬
gesetze und späteren Verhandlungen , in welchem Abschnitt die Reform¬
oersuche vom Jahre 1901 und spätere Landtagsverhandlungen einge-
sch

'ossen sind , die Organisation der Selbstverwaltung in anderen
deutschen Staaten und die neueren Resormbestrebungen , in welchem
Abschnitt auch der Borentwurf vom 11 . August 1909 enthalten ist .

In den Schlußfolgerungen werden folgende Grundgedanken
der geplanten Reform zur Erörterung der Landstände gestellt :

1 . Für die Gegenwart und nächste Zukunft erscheint als hauptsäch¬
lich erstrebenswert die Erweiterung der Aufgaben der Kreise.

2 . Dabei wird gegenüber den dargelegten Bedenken von der
Zuweisung des Irren - und Lanstraßenwefens an die Kreise abgesehen.

3 . Demnach würden , abgesehen von der Ueberncrhine der Staats -
armenpflege, für die Erweiterung der Kreisaufgaben lediglich frei¬
willige Aufgaben in Betracht kommen.

1 . Im einzelnen sind neben den durch 8 11 des geltenden Ber -
waltungsgesetzes vorgesehenen Aufgaben folgende zu erwähnen :

a ) Errichtung und Betrieb von Blinden - , Taubstummen und
Krüppelanstalten , bs Ausführung oder Unterstützung von Wasser¬
versorgungen und Kleinbahnen , c ) erweiterte Fürsorge für Arbeits¬
nachweis und Wanderarbeiter , <! ) Maßnahmen zur Förderung von
Landwirtschaft und Gewerbe , c) Maßnahmen zur Gewinnung und
Nutzbarmachung von Wasserkräften . Versorgung der Gemeinden mit
elektrischer Energie , t' s Beaufsichtigung des Feuerlöschwesens, Ab¬
wehr allgemeiner Notstände urid ft ) Förderung gemeinnütziger Unter¬
nehmungen aller Art .

5 . Eine derartige Erweiterung der Tätigkeit der Kreise fordert
eine Umgestaltung der Selbstverwaltung .

6 . Die Umgestaltung der Kreisoerbände bezweckt die Bildung
leistungsfähigerer Selbstoerwaltungskörper .

7 . Diesem Zwecke dient die Einteilung des Landes in vier Selbst -
verwaltongsvcrbände, welche den Landeskommissärbezirken ent¬
sprechen .

8 . Diese größeren Verbände werde» ihren Aufgaben noch besser
gerecht werden können als die bestehenden elf Kreise. Sie versprechen
Einheitlichkeit der Verwaltung auf größerem Eebief und Ausgleich
unter ungleichartigen Verhältnissen mittels Verteilung der durch sie
bedingten Lasten auf breitere Schultern .

9 . Jeder dieser vier großen Selbstverwaltungsverbände ist von
einem Kreisausschuß zu leiten . An dessen Spitze steht ein Berufs¬
beamter , der seine ganze Zeit und Kraft dieser Aufgabe widmet .

10 . Dia hiergegen geäußerten finanziellen Bedenken und der Vor¬

gang anderer deutscher Selbstoerwaltungsgesetzgebungen , insbesondere
von Bayern , Württemberg . Hessen und Elsaß -Lothringen , könnten
die Erwägung nahe legen , diese Stellungen mit staatlichen Berufs -

beamten zu besetzen Eine solche Regelung würde aber nicht im Sinn «
einer freien Entwickelung der Selbstverwaltung liegen . Der Beamte
sollte deshalb vom Selbstverwaltungskörper gewählt und bezahlt
werden.

11 . Die Möglichkeit freiwilliger Bereinigung mehrerer Kreisoer¬
bände zu gemeinsamen , innerhalb ihrer Aufgaben liegenden Zwecken
und die Schaffung von freiwilligen Zweckverbänden mehrerer Gemein¬
den . ohne Rücksicht aus die Grenzen der Kreise und Amtsbezirke , ist
offen,zuhalten. Eine solche Vereinigung bedarf der Staatsgenehniigung .

12. Die Vertretung der geplanten Verbände muß auf einem
Wahlrecht beruhen , welches dem Wesen dieser Verbände entspricht.

13. Diese Voraussetzung erfüllt das Wahlrecht der Gemeinden zur
Kreisversammlung. Tenn die Kreise sind Verbände von Gemeinden,-

sie vollziehen ihre Aufgaben in Ergänzung der Aufgaben der Gemein¬
den und durch die von den Gemeinden , nicht von den einzelnen Kreis¬
angehörigen , aufzubringenden Mittel . Die Gemeinden müssen auch
deshalb einen entscheidenden Einfluß in der Kreisoersammlung haben ,
weil die Kreise eine Einschränkung der -Selbstverwaltung der Gemein¬
den in sich schließen . Die Ausgaben der Kreise müssen daher bestimmt
werden von denjenigen , welchen sie zugute kommen sollen, also von den
Gemeinden durch deren Vertreter und nicht von Abgeordneten der
Kreiseingesessenen. Das innere Verhältnis zwischen Gemeinden und
Kreis kann nur beeinträchtigt werden , wenn sich Parteikämpfe der
Kreiswahlen bemächtigen und die Kreisabgeordneten nach Parteirück -
sichten gewählt werden , mit welchen die Kreisverfammlungen ihrer
Natur , nach nichts zu tun haben .

11 . Inwieweit neben den Gemeinden einzelne BerufsNasseu in
der Kreisoersammlung Vertretung finden sollten , ist eine Frage von
sekundärer Bedeutung . Insbesondere gilt dies auch von der Beteili¬

gung des Großgrundbesitzes. Sie entspricht der Ueberlieferung und

hat der Kretsversammlung bisher wertvolle Mitarbeiter zugeführt .
Ihr Zweck wird aber mindestens teilweise schon durch die ausschlag¬
gebende Vertretung der Gemeinden erreicht . Auch entspricht es mehr
der modernen Auffassung, Abgeordnete der Interessenvertretungen zur
Kreisversammlung zu berufen , als Mitglieder einzelner Berufsstände ,
welche durch besondere Steuerkraft ausgezeichnet sind .

15 . Maßstab des Einflusses der Gemeinden in der- Kreisversamm¬
lung soll die Beoölkerungsziffer , nicht das kreisumlagepflichtige
Steuerkapital sein , da die dem Kreise obliegende Ausgleichtendenz
unter Umständen gefährdet sein würde , wenn die leistungsfähigsten der
dem Kreise angehörigen Verbände über die Verwendungszwecke der
Kreismittel ausschlaggebend entscheiden.

16. Die Bildung der Kreisversammlung vorwiegend aus Gemeinde-
Vertretern gewährleistet seit Einführung der Einwohnergemeinde
jedem Staatsbürger feine Vertretung in der Kreisversammlung .

17. Die Einrichtung der Bezirksräte soll möglich unverändert be¬

lassen bleiben . Durch gesetzliche Vorschriften soll aber darauf hingc-

wirkt werden , daß in dem Vorschlagsrecht der Kreisversammlung der
Wille weiterer Bevölkerungskreise zum Ausdrucke kommt.

18. An der Ernennung der Bezirksräte soll festgehalten werden ,
da ihre Tätigkeit ihrem Wesen nach staatliche Rechtsprechung und

Staatsverwaltung ist.

Halbschuhe
Tennisschuhe

in schwarz
schwarz und farbig

für und filr

Rollschuhe

in braun

Art : KB2
Eleganter, durch¬

brochener
Damen -Halbschuh

mit hohem Absati
Paar

Art : 8188
Datnen -

Chevreaux -Halbschuh
Derbyschnitt mit

amerik . Absatz
Paar

<4 Art
8202

amen-Chevreaux
Stiefel , Derby-Schnitt

elegante Form

Art .
■ u

Her ren-Schnlir-
Stiefel mit Lackkappe,

moderne Form
6 *5

Art : 8179.
Damen -

Chevreaux -Halbschuhe
amerik . Form

Paar

Art : 7008
Damen-

Chevreaux Halbschuhe
amerik . Form m. Lack¬
kappe n . Derbyschnitt

Paar

Herren- und Damen -Stiefel
Turnschuhe

in vielen Qualitäten
zu billigsten Preisen

Pantoffel und
Hausschuhe

oa
5528

Schuh-
HausC . Korintenbergstr . 118 1

Spargelmärkte .
Am Montag , 18 . Avril d . I . beginnen wieder die Spargelmärkte ,

dieselben werden abends 6 Uhr auf den Schloßplanken abgehalten .
Schwetzingen , den 11 , April 1910 . 373la2 .1

Bürgermeisteramt :
Wrpfinger . o-rey .

Fango - Kui *anst » It
= FRIEDRICHSBAD 5

Lokale Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,
(« icht , Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zur
Resorption alter Exsudate , namentlich bei chronischen
Frauenkrankheiten . 5181

Verloren
goldenerMan schettenknopf . Wieder¬
bringer erb. Belohnung 5811288

Krouensttasie 15, 2. Stock .

rmtiL Größe ,
billig zu verkaufen . 5814260

Bernhardstr . 8 , Hths . . 3. St . l .

schw . Orpington ,
schwerste Rasse ,
sehr fleitz . Leger,
la prämiiert , per

Dutzend Mk , 8 .— . Bl 0712 .10.4
Scherer, Grünwinkel , Neubruchstr. 6.

Bruteier
Kotel -VerKauf

in größerer Stadt im Schwarz¬
wald , großer Umsatz . Preis Mark
120 000 evtl. Tausch gegen Villa
oder Rentenhaus .

' 7
Ofsertc unt . Nr . 5814217 an die

Eppeb. der „Bad . Presse" .

Me-KiniWiliig
Imit Porz .- , Email - oder Zink¬

badewanne , Gas - oder Kohlen-
Oien , sebr wenig gebraucht,
billia zu verkaufen . 5884.2 .1
RlMresHebelstraste 3. l . St . !

V »!
Ein brauner Kastcnprome -

n a d e n w a g c n ist billig zu ver¬
kaufen. Bl 1232

Morgenftr . 16. IV . St ., links.

Guten, nahrhafte«
und billigen Kaffee

10S8a

Rur echt mit
dem Viereck !

bereitet sich die rechnende Hausfrau aus
„Freiburger Früchtenkaffee

" von Kuenzer
& Cie . mit Beigabe von Kaffeebohnen . Er
ist beliebt wegen seines kräftigen und

gewürzigen Wohlgeschmackes .

Bad Brückenaul Kgl,Kurhaus
Neues modernes üoieiKöniglich Bayerisches Mineralbad j Eisenbahnlinie Elm - Gemünden

Saison 1. Mai bis Mitte September, i Lokalbahn ab Jossa .
Spezialbad f. Hamleidende, seit Jabrhund. med. bek . Stahl - u . Moorbad .
WornaP7PP HiipIIp hervorragend heilkräftig bei hamsaurer Diathese ,
n 8111011,81 ^ 118118 bei Gicht, Nieren - , Stein-, Gries- u. Blasenleiden .
Stahlquelle erprobt gegen Blutarmut , Frauen- u . Nervenkrankheiten.
Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen u . akuten Katarrhen des
Rachens , Kehlkopfes etc . — Berühmte Spezialärzte . Prächtige , wald¬

reiche Umgebung . — Vorzügliche Kapelle . — Röunions . 3702a

mit weiteren 9 im kgl . Kurpark ge¬
legenen , vorzüglich ausgestatteten
Logierhäusem. Elektr . Beleuchtung .
Vorzügliche Verpflegung . Pension .

— Sehr solide Preise .

Prospekte gratis durch Verwaltung des Königlichen Uiueralbades Brückenau .

Herrenalb .
Ein Orchestrion . 16 Stücke spie¬

lend, und ein Klavier , je zwei
Jahre im Gebrauch , sowie diverse
Möbel kommen am

Dienstag den 18. ds . Mts . ,
nachmittags 1 Uhr .

aus der Konkursmasse des Karl
Knüller zum Waldborn in Herren¬
alb öffentlich zum Bekkauf. 3727a

Konkursverwaltung .
An gutem

Mittag- und Abendtisch
können bessere Herren teilnebmen .

Leftingstr . 28 . Telephon 2561 .
Kaufe fortwährend gebr. Möbel

und Betten , sowie ganze Haus -
b'altungen ; hohe Preise . B13911
Franz Fischer , Eiscnbalinstr . 33 , pari .

Als besonders beachtenswert
empfehle :

Engl . Mischung p. Pfd . M . 1.80
Haushalt - „ „ „ M . 8.—
Spezial - „ „ „ M . 8 .50
Russische . . M . 3 . —
Proben bereitwilligst zu Diensten .

Drogerie I . Lösch ,
3686 Herrenstraße 35 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Dressiert. PolijeiW
(Airedale -Tcrrierj zu verkaufen.
Halupka , Gendarm , Forbach
5 .1 Murgtal ). _ 3741a
a*r Herreri 'Fahrrad ~9a
mit Freilanf , aut erh ., s. nur 83 M.
zu verk . Philtppstr . 15. 3 . St . lks .

Billig zu verk . : Bertiko, Spirgel -
schrank . Plüschdiwan , Buffet ,
Schreibtisch. Bl 3619

Akademiestr. 48, pt.

Lanatonum

KM § gB Konstanz -Seehausen
für Ketvetvu. InnereKrankheiten,speziellHerzkrankheiten Eine

[tSssten u. schönsten KuranstaltenDeutschlands . Das ganze Jahr
_ tuet . Behaglicher Komfort. Ausstattungmit alten bewährten Kur«

Lmjttein. Behandlungder Herzkranken mit Dr. BüdingensBewegung*»
\ apparaten während der Liegekuren und neben der Bäderietc.Behandlung ,
^3 Spezialätzte. Ausfahrt iUustr . Prospekt Nr*VI durchdie Verwaltung.̂

Leitendet flrzt und Besitzer: Dt. Büdingen.

Telephon .
'Ittnnr -^TRädattnl Stat . Sicvnen - Wangen (1. Iürick -

860mü . M . ■Oltllvl - .MHiyyUUI . seeuserj. Tägl . 2mal Pastverbdg.
Bevorzugter Höhen- , Luft - u . Milch - Kurort . lUnvergl . schöne Lage !.

Ausgangspunkt für Touren >. d . Schwhzer, Urner und Glarner Berge .
KurhausBadWäggitallJnncrtal )
«Eigentum der Stadt Zürich !. Pollit .
renov . Schalt . Promenad . Wasserr.
Quelle . Bäder . Porz . Küche . Forell .
Erstkl. Weine . Bill . Pensionspreise
Schulen u . Vereine Ermäßig . Tel . i .
H . Eig . Fuhrw . a . Wunsch a . Bahnh .
Prosp . frei . Frioilr. Letsch -Blum .

Hotel Schäfte . Innertal Kur - u.
Erhol . -Lrt a. staullfr . La,w. -schal!.
Promenad . i . nab . Forst . Restaur . u.
Gartenlokale . Zimmerv . Fr . 1 .50a«.
Feine Küche . Forell . la off. u . Flasch .-
Weine . Div . Biere . Fuhrw . z . Verfg .
Für Schul , u . Vereine prachtv. Tour.
Prosp . frei , l^ a) Jo ef Diethel n . ^

Privat -Heilanstalt „Friedheitn “
ZihlschlachtEisenbahn - Amriswil Cptnirnj 7

Station : (Ct, Thurgau)Ö oll W Glfi

in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

■v ~niltaliol -, Nerven-a. Bemflt shpanhen"vs
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u . Beaufsichtigung.

Gegr. 1891. Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

Auto-Gelegenheitskaus.
Wenig gefahrenes Landaulet , lEhlinder , 14 I >. S ., des . Umnähd* I

halber billigst .abzugeben. Gest. Offerten unter Rr . 1813540 an die
pedition der „Bad . Presse" erdeten.
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Siege m Fernfahrten
Hamburg - Rendsburg - Hamburg

1L8 Kilometer

Oerftn - Perleberg - Berlin . . .
220 Kilometer

Leipzig - Chemnitz - Leipzig - .
140 Kilometer

Rund durch die • berpfalz . .
235 Kilometer

und

Erster
Erster
Erster
Zweiter

20 erstklassige Siege
- i,uf der Rennbahn -

ixt fliej £ej> and Dauerkonkurreiuen

auf 3785a

Pneumatik
Conrinenfal -Caourcbouc - and Gutta -Percha -Co., Hannover.

Herren-
and

Dan-
Kais. rttr

Kj oder Anfar>„errn ocfucQt für
ES Buffet , tiafe — Konditorei .
TS Offert , mit Zeugn„ Alters ,

u . Salairanqabe unt V. 1543
an Haasenstein Sc Boaler .A .-G . , Karlsruhe . 5905 .2,1

Gewandter , ielbständiger

Buchhalter, Z
> Milte 80 , verträglichen Cha¬rakters , sucht in ein . kl. od .mittl . Geschäftsbetrieb, gleich

welcher Branche, dauernde
Vertrau ens stellung.

Sicherheit od. größere Bar¬
einlage kann gegeben werden.
Gefl. Zuschriften unt . S . >540
an Haasenstein & Vogler, A .-G.,in Karlsruhe erbeten . ^ 3. 1Diskretion zugesicb. u . verl.

Einheits¬
preis

50 ai,e aos'
fülirungen

älteres zu drei Kindern , 4 . H
8, 10 Jahre alt , gesucht , J3,Offerten mit Zeugnis ,Alter und Gehaltsangabeunt . W . 1511 an Haasen -
stein & Vogler A. - G .Kar lsruhe ._ 5904,2 .1

Größerer
Eisschrank

gebraucht, zu kaufen gesucht.Gefl. Offert , sub A 91754 an
* Haasenstein & Vogler. A.-G .,
£ Strassburg i . Eis ._ 3754a

j Leistungsf . elsäff. Kleider-
stoffengrosshaus sucht unter

] günstigen Bedingungen zum
) bald. Eintritt 3753a .3 .1

Reisenden
ärrMen md Württemberg .
Nur tüchtige, branchekundige,bei der Kundschaft wirklich
gut eingeführte Herren mit
besten Referenzen wollenaus -
ruhrl . Angebote richten unt .
A. 91764 an Haasenstein & „Vogler. A. -G.. Frankfurt a. M. al

Verloren
1 ßolb . Armband a. d . Wege zwisch.
Waldhornstr. , Klostcrweg, Wiw-
^ßrk, Blankenloch, Hagsfcld , Kai-Irrstr. u . Echloßplah. B14223
M Abzug , geg . gute Beloh. t. Kaffee" Nlner Baum , 1 . Stock.

braun : OrlyiDdl ^ Chewreaux

schwarz : Goodyear -Welt ° Box -Calt
erhalten Sie unstreitig in grösster Auswahl im

5chuh-Haus

. Leistungsfähige Fabrik von
Mnschinenpntz - u . Scheuertüchern
sucht für Karlsruhe u . Umgebung

I tüchtigen bei den einschlägigen Ge
s schäften bestens eingeführten

Vertreter
gegen hohe Provision .

Gefl . Offerten unter Nr . 3729a
an die Exp, der »Bad . Preffe " erb

Wir suchen einen tüchtigen, in der
| Kolonialwaren - Branche aut ein
!geführten 3746a.2.Vertreter
für einen erstkl . Konsum - Artikel.

| Gefl, Off. unt . Angabe v . Refer . an
Bannicke 4k Jautzy ,

Jug . Herrn
I z . Verlauf d . Garten - » . Blumen
Dünger an Gärtner und Garten
besitzer sofort gesucht . 3745a
c . Schmitt , Heidelberg

Brückrnkopfstraße Nr . 8. 3 .1

Continental

Direktrice-
Gesuch!

,3nr selbftänd. Leitung
nnfercä Ateliers für
feilte Herren- und

Damen -Wäsche
fachen wir auf 1. Juli
dieses Jahres eine Dame,
welche über hervorragend .
Branche - Kenntniffe ver¬
fügt. Rnr solche Damen,
welche sich über erfolg-
reicheTätigkeit in ähnlich .
Stellungen n. durch beste
Zeug« , ausweifen können,wollen Ihre Offerte mit
Photographie n. Gehalts »
ansprüchen einreichen an
daS .4nssteaer >Gesehäft
von 3572a.2.2
Gerlacn & Wiedenmann,

Hoflieferanten »
Stuttgart , Königstr. 41.

Verbäufepin.
Für ein feines Detcnlgeschäst

der Luxus -Branche wird per 1 .
Juli oder früher eine durchaus
tüchtige Verkäuferin gesucht .
Prima Zeugnisse u . Referenzen

!erforderlich. Angabe der Gehalts¬
ansprüche erbeten . Offerten unt
Nr . 5902 an die Exped. der „Bad

!Presse" .

Verkäuferin.
Branchekundige, selbständige Ver¬

käuferin für Wurstlerei gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschriften .Pbotographie und Gehaltsansprüch

I erbeten. 3737a.3 .1
Wurstlerei J - Fuhrmann ,Baden -Baden .

Schneider
(uw Zuschneiden von Tuch - nnd
leinen -Uniformen nach Mast und

; Schablone findet per sofort
dauernde Stellung .

Offerten mit Lohnansprüchen
unter Nr . 3781 » an die Exped .der „Bad . Presse " . _ 3 .1

Tagfchneider
Isucht Hans Leyendecker ,
Kaiserstr . 177. II . Tarif !. B14222

Mm
wird als Packer und Lagerver¬
walter sofort gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 5880 an
>die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Kaiserstrasse 70 .

Merer SonDilor
I findet Bolontärstelle in der Küche
eines großen Sanatoriums . Gün¬
stige Bedingungen . Verpflichtung

| auf ein Jahr . 3728a
Sanatorium in St . Mafien

(Schwarzwald ).

Ketonardeiten -
Uergevirng .

Für die Verlegung d . Personen¬
bahnhofes Karlsruhe haben wir die
Arbeiten zur Herstellung der Ab¬
deckung einer eisernen Brücke mit
beiläufig 1900 qm Beton und 400
qm Eisenbeton , einschließlich was¬
serdichter Abdeckung mit Zechit- u.
Asphaltbelag , nach Maßgabe der
Verordnung des Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3. I . 07 zu vergeben.Die Unterlagen können auf un¬
serem Geschäftszimmer , Ettlinger -
straße 39, III . eingesehen werden,
woselbst auch Plgne und Bedin¬
gungen gegen 3 Mark Kostener¬
satz (für Porto 30 Pfg . mehr ) ab¬
gegeben werden . 5889

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin , Samstag ,den 7. Mai ds . Js ., vormittags
9 Uhr, portofrei eintreffen .Zuschlagsfrist : 4 Wochen .Karlsruhe , den 15, April 1910 .Gr . Bahnbaninspektion II .

AiiMilser gesucht!
Anständiger junger Mann im

^Alter von 13— 17 Jahren , mit
guten Zeugnissen versehen , zu so¬
fortigem Eintritt oJ3 Ausläufer
gesucht. 5891

Herd , gut erhalten u . gut im
Brand ist billig zu verkaufen.B14290 Marirnstr . 27. HI ., r.

20000 ftiSfpffltlt
von pünktlichst . Zinszahler
auf vorzüglich rentierend.
Objekiver I . Juli gesucht.Gefl . Off . nur v. « eibstgeb.unter Nr . Bl 428V an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

gef .
I Malsch & Vogel , Buchdruckerei.Adlerstraße 21.

Gesucht
I zur Mithilfe in der Gärtnerei ein
I fleißiger, ruhiger , junger Mann .

Hotel Wehrle ,
13763a_ Triberg ._

Eine Waschmange ist billig zuverkauf. Offert , unt . Nr . 8314281an die Exp . der „Bad. Preffe" .

Eilt Dant titr Jünger im,
welcher vollständigperfekt in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben istzu sofortigem Eintritt gesucht.

Johs . ScHlaHe .24 Doualasstr . 24 . 5831

Für mein Bureau
I in Offenburg (Metallwarenbranche )
[ suche in einen

Lehrling .
Offerten unter Nr . 3738a an die

Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

AkdegeivaMeHenkn tu hmnJu
gesucht . Zu meid. Samstag von 8 bis
12 Uhr Hotel Monopol , Simmet 3tr . 20. i

Kehrling -Gefuch .
Ein braver Junge , welcher das

Malergewerbe erlernen will , kann
unter günstigen Verhältnissen gute
Aufnahme finden . 3748a

Zugleich suche jüngere
Malergehilfen .

W . Rapparlie , Malermeister ,Königsfeld. bad. Schwarzwald .

Verbeste MetaIIputz
Zeit vielen^ ken sparsam

bewährt. j
Unerreicht als
an Güte ,

I undPutz-;
Kraft,

„iCHÜTZ-;
RARKE*

flüssige
Putz =
jniMl

Fleißiger , sauberer

Hausbursche
für -sofort gesucht. B14270 .Konditorei Hiller , Kaiserstr, 14

Für iolort ein SimmermSö^en
gesucht . * » 14255 .3.1

Spitalstraste Nr . 7.
Ein ordentliches

Hausmädchen
für alle Slrbeiten per sofort gesucht.
5880 Ettlingerstrafie 37 , pari .

Mädchen gesucht .
Von kleiner Fam . wird für so¬

fort ein durchaus tüchtiges, ein¬
faches Mädchen gesucht, daS sich
willig allen Häusl. Arbeiten unter¬
zieht und auch etwas kochen kann ,
geg . hohen Lohn. Zu erfragen
B14245 Wilhelmstr. 74 . II .

Aus sofort wird tüchtiges
Mädchen gesucht
zu kleiner Familie . 5882

Kaiserstrasse 4SI , 3. Stock .
Ein braves , fleißiges 3314269.2.1

Mädchen
da» bürgerlich kochen kan » u. Haus -
arbeit versteht, sofort oder 1 . Mai
gesucht . Bernhardstr . 11. 2 Tr . r .

Gesucht
für sofort ein fleißiges, braves
ÜUfttichen im Alter von 18—20
Jahren zur Nachhilfe im Haushalt
und zu Kindern . 3733a

Frau Notar Huber ,
Pforzheim . Ealwerftraße 143.

Ordentliches Mädchen für alle
Hausarbeiten gesucht.
3314246 Waldstr. 19.

Gesucht für sofort ein jüngeres
Mädchen für häusliche Arbeiten zukleiner Familie . 2)14254

Friedenstr. 13 , 1.
Ein Mädchen , das selbständig

bürgerlich kochen kann , auf 1 .
Mai gesucht .

Näheres Stephaniensteafie 45,II . Stock . B14089
Suche zum 1 . Mat ein braves

Mädchen für Küche u. Hausarbeit .
Frau A. Strieder , Noonstr. 11, IV.

Sich zu melden zwisch. 2—4 Uhr .
Junges

^Mädchen , nicht unter
15 Jahren , wird SU 1 Dame in
Dienst gesucht auf 1 . Mai.
B14235 Lndwigsvlatz 67, III . r .

Auf 1. Mai oder später wird ein
junges , einfaches Mädchen für
häuslich« Arbeit gesucht.
Bl 4225 Hirschstr . 63 . III .

[Stellen siiGlieti 1
Lederbranche.

Welche tm bad . Oberland einge¬
führte Lederhandlung würde einem
strebsamen , tücht . u. repr., im
Schuhmachergewerde gut erfahre¬
nen berh . Kaufmann , der seinen
Wohnsitz in Freiburg hat , einen
Reiseposten zum Besuch der Schuh¬
macherkundschaft (evtl . Vertretung )
im bad . Schwarzwald unt. beschei .
denen Ansprüchen übertragen.

Offerten unt . Nr . 3749a an die
Exped. der „Bad . Preffe."

Suche dauernde Stellung als
Einkassierer , Bureaudiener oder
Portier . Gefl . Offerten unt . Nr.
B14230 an die Exped . d . „Bad. Pr ."

Ein verheirateter Mann sucht
sofort dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . B14283 cm
die Exped. der „ Bad. Preffe" erb .
Tücht . Verkäuferin
in ungekündigter Stellung sucht,
per 1 . Juni Stelle in Weißwaren»
Geschäft nach Karlsruhe .

Offerten unt . Nr . B14240 an die
Exped. der „Bad . Preffe".

Gärtnerstochter
sucht zur Erlernung der Blumen-
binderei paffende Stelle unter be¬
scheidenen Ansprüchen. Gefl. An¬
gebote unter R . M. 200 Hauvt -
hostlagernd B .-Baden . 3708a .2.l

Kinderfraulein
erfahrenes sucht Stelle hier oder
auswärts . Gefl . Off . erb . unt. Nr.Bl 4219 an die Exp . der „Bad. Pr .

"Fränlein
aus gut bürgerlichem Hause suchtStelle als Stütze oder Haushäl¬
terin bei einzelner Dame oder
Herrn . Offerten unter Nr. 8748a
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . 2.1

Zu vermieten
Eine freund !. Wohnung von

3 Zimmern »
Küche, Keller, über 4 Treppen , ist
an ruhige Leute per 1. Juli zu
vermieten. Anzusehen von 10 Uhl
morgens. 5888

Näheres Werberstr . 87, Part . od.
im Bureau über dem Hofe.
Durlacherstraße 87 ist ein frdl .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller u . Holzstall sofort billig zu
vermieten. 3314221

Eisenbahnstr. 31 sind im 2 . Stock
eine 3 Zimmcrwohnung im neu --
erbauten Hause per 1 . Mai zu
vermieten. B14261

Wielandtstraße 8 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern »
Küche und Keiler sofort zu verm .
B14286 Näheres im Laden .

Bl3095
6.3Durlach .

ZZstmer -WlihmU
in schöner Lage, mit allem Zu¬
behör , auf 1. Juli zu vermieten .

Näheres Sophienstr . 10, Part .
Sehr gut möbl . Wohn- u . Schlaf¬

zimmer an 1 oder 2 Herren zu ver¬
mieten. 3314234

Leopoldstr. 45 , III .

Ein älteres , kräftiges Mädchen ,das gut bürgerlich korben , auch
Hausarb . übernimmt , gute Zeug-
niffe besitzt , sucht hier Stelle. Ge¬
schäftshaus bevorzugt. B14278
Näh . Wiuterstr . 42. Hths. 3. St . l.

In einem properen Haushalt ist
ein schönes, großes _IBM- Parterrezimmer
auf sofort zu vermieten .
3)14289 Schillerstraße 14.

Gut möbliertes Zimmer ist in
der Nähe vom Hauptbahnhof sofort
zu vermieten. Preis 20 Jt .

Näheres Kronenstr . 53, III . bet
Familie Keller._ » 14116

Hübsch möbliertes Zimmer mit
aut . Pension (Klavier ) zu vermiet . !
3314262 _ Zäbringerstr . 9.

Schön möblierte» Zimmer mit
gut bürgerlicher Pension zy ver¬
mieten.
Bl4229 Kaiserstr , 151 , III .

Schön möbliertes Zimmer gegenden Garten gelegen zu verbieten .
Hans -Thomastr. 11, II . i . Arnterh .

Ein möbliertes Zimmer mit
zwei Betten ist sofort an zwei so¬
lide Arbeiter zu vermieten .
Bl4288 Hirschstr . 44, Stb . II ,

Ein Mansardenzimmer möbliert
ist zu vermieten. B14L58

Kapelleastr. 52, IV ,
Böeckhstraße 22, 4. Stock , links ist
ein gut möbliertes Zimmer bis
1 . Mai zu vermieten . Preis mit
Frühstück 18 Mark . B14250-

Durlacher- Allee 16, 3 Treppen ist
. ein schönes, gut möbl. Zimmer

mit Pension per sofort zu per-
mieten au bessern , soliden Herrn .

Karlstraße 25 ist ein möbliertes
Parterrezimmer mit sep. Ein¬
gang und guter Pension zu 50 Jt
pro Monat zu vermieten .

Zu erfragen im Metzgerladen
Lochmann ._ » 14220

Körnerstr. 2, III . L, Ecke Kaiser¬
allee , ist ein hübsch , möbl. Wohn->
und Schlafzimmer auf 1. Mai zu
vermieten._ » 14224

Kriegstr. 10, III . Ein oder zwei
gut möblierte Zimmer zu der-
mieten. » 14251

Lachneerstraße 11, 3 Tr - ist ei»
fein möbl. Zimmer mit Kaffee,
GaS und Klavier , für 86 JH ?u
vermieten, » 14108

Ostendstr . 1 ist ein unmöbliertes
Mansardenzimmer sofort oder
später billig zu vermieten .
Näh . 1 Trepve hoch. B14264

Sophienstr. 5{ 2. Etage , ist Salon -
und Schlafzimmer , fein möbliert , \
mit Frühstück event. mit teilw . jPension an 1—2 gebild. Herren |
ob . an beff. Damen per 1 . Mai ev. ;
früher abzugeben. » 14248.2 .1

Werderstr. 69, III . ist ein großes .
schön möbliertes Zimmer auf so¬
fort zu vermieten. 3314236

Miet-Gesuche
Beamtenfamilie , 3 Personen, '

sucht schöne sonnige 3 Zimmer » !
wobnnng auf 1 . Oktober.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B14257 an die Expedition der
Bad . Presse ^ erbeten ._Kleine Familie sucht per 1 . Mai

eine kleine 2 Zimmerwohnung mit
GaS . Offerten unt . Nr . 2314216
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Solider , iunger Kaufmann sucht
gut möbl . Zimmer mit Pension in
gesunder , freier Lage, in ruhigem» ciuse . Off . m . Preis u . Bl4233Bl 4230 an d . Erp , d . „ Bad . Br .

".
Junger Mann sucht vor 1 . Mai

ntr . möbl . Zimmer . Offert , mitPreis unter Nr . 3314287 an die
Exped. der »Bad. Preffe " .



Seite 8 ? a ö i f d) « Presse . Abendblatt. Freitag den 15. April ISIS. . Nr . 172

Städt. Rrchlsimskunststkile.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 00 . Erdgeschoß ,
erteilt minderbemiltelten Personen unentgeltlich
Rat « . Ausknnst, vornehmlich in Lachen des ArbeitS» und
Dienstvertrag^ der Kranken », Unfall» und Invaliden »
Versicherungsgesetzgebung , desMietrechts , in Militär »,
Steuer und Staatsangehörigkeitssachen »sw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriitsätzen .
GeschästSstunden : Werktäglich von 9— 1 und 3—7 Uhr

Telephon 629 . 18398*

TH

lHj

Heltdnsstellung
Brüssel.

3 Stunden von Cöln - 14 Stunden von Berlin.
Geöffnetvom 23 . April bis November1910.

Beteiligung von 25 Ländern.

Herrliche Lage • 80 Hektar Flächenraum.
In einer der schönsten Haupt - Städte

Europas , die Fremden zahlreiche
Sehenswürdigkeiten und Vergnügungen

bietet. 2750a*

1. Malluheinier Versicherung gegen llngezieser
z,h°b« : Eberhard mever. LUE

Mannheim . Collinistr. 10, Telephon 2318 ^

Karlsruhe i. B. . Kaiserftr. 93 , p. ZS 'LL;
Süeruujung von Un -i-z .rier jeder

Art unter weitgehendster Garantie . \ 9L /
Versicherung geg . Ungeziefer lAbon- /j| Hf
nement ) für die Herren Hausbesitzer ' ! w
besonders zu empfehlen. »

GrStzteS « . leistungsfähigstes Geschäft der Art in Süddentschlanb .

Königl. Sohwedivok»itonivkarantinnan

GeoKherrogl. Badlache
Hofiiafarantinnait

71Todes
Hoflief*r*ntinrt«n

I. Kalaerl, H. der Fra«
PrinzMein Wilhetm

Cfly Tjeöenftmit
Xai/erftraße 793, 7. Ctage

Saton für feinen Damenput}.

2125

minabop

&

Aus unserer Ausstellung 5888

Moderner Kinderwagen
Enorm vorteilhaft !

Kastenwagen
ff. lackiert , mit Goldlioien verziert

auf Gummirbdern00

3 Spezial - Preise Enorm vorteilhaft !

Klappwagen
ff. lackiert

leicht zusammenklappbar
ff. lackiert

mit Porzellangriff and Gummiräder

Geschwister Knopf
Frack » « Gehrock- Anzüge
B10416 verleibt 10.7
Franz Heck , Gartenftratze 7.

Brennabor
Räder in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen.

Alleinvertreter : 5588 .3 .2

Franz Mappes
172 IKIaJ .sex3tra .sse 172

zwischen Hauptpost und Hirschstrasse .

2. Löschs Fußboden-Lack 1 Pfd Sv Pfg.
2. Löschs Parkett-Wachs 1 Pfd. 80 Pfg.
sind qualitiv hervorragend und haben sich seit Jahren glänzend bewährt .

Drogerie J . Lösch , Herrenskatze 35.
4.3 Mitglied deS Rabatt- Spar -Bereins. 3684

?rlms Hllein-Oetttted
für Karlsruhe . Durlach , Bruchsal , eventl . grüß . Bez. , einer epoche¬
machenden ges. gescb . Erfind » ., unentbehrlich für Haushalt und ied .
Betrieb , nur an wlv. tüchtige Herrn , die mit Architekten u . Dekorateuren
Verbindung habe» , zu vergeh. Branchekenntn . nicht nötig . Hob .
Verdienst . Rah . Fberle , Hotel Monopol . Samstag von 0- 6 Uhr.

Damenhüke .
Reiches Lager in eleganten

und einfachen Hüten
sowie sämtlicher Piltzartikel.
Aeltere Hüte werden modern um-

gearbettet .
A . Herrmann ,

Modes , 2314247
Douglasstratze 8, 3 . Stock .

liartoflfcli».
Zirka 60 Zentner Gebirgskartof -

feln aus der Brettener Gegend
treffen am Dienstag frisch ein Pr.
Zfr . 3 20 Mk . Zu erfragen 3.1

Ludwig W’ackenhut *
2314226 Gerwigstr . 6 , 2 , St .

Reelle Ke trat .
Fräulein vom Lande mit größe¬

rem Vermögen, sucht sich , des
Alleinseins müde, baldigst zu ver¬
heiraten . Geschäftsleute oder Be¬
amte , welche ein glückliches Heim
suchen und von befferem Stande
sind , wollen Ihre gefall. Offerten
mit Photogr . unt . Nr . B14 218 an
die Expe7. der „Bad . Pr .

" einreich.

Glückliches Keim.
Geschäftsmann m . besseren , gut -

geh . Geschäft, 33 Jahre , evgl . , ge¬
sund. m. Eink. v . 6000 M, Perm .
40 000 M wünscht die Bek . eines
netten Frls . od. s . Witwe z . sp .
Heirat . Damen denen es an einem
glück ! . , sorgenl . Heim gelegen »st,
belieben Offerten einzureichen unt .
Nb . B14243 an die Expedit, der
..Bad . Presse"

. Suchender ist z . Z.
vorübergehend hier anwesend.

Wirtschaft
auf dem Land alsbald zu pachten
gesucht . Schwarzwaid oder bad .
Oberland bevorzugt . Etw . Landw.
erwünscht. Langt . Wirtsleute . Kauf
nicht ausgeschlossen . Offerten unt .
Nr . B14266 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

Birkenftämme
zu Gartengeländer in Dicke von
7— 10 cm zu kaufen gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr . 3742a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

In einer oberbadischenAmtsstadt
ist ein sehr gut gebendes Friseur -
Geschäft mit Zahntechnik wegen
Aufgabe des Berufs sofort zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 3759a
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten ._ 2.1

UnscheilbiergeM
zu verkaufen.

Existenz für fleißige Leute . Schöne
und billige Wohnungs -Räume rc .
Preis komplett 1050 Mk . Ueber-
nahme sofort . Zu erfragen unter
Nr . 3761a in der Agentur der
„ Bad . Preffe " in Bruchsal . 2.1
m i• » » ♦ t a

in feinster Herrschaftslage , modern,
12 Zimmer , zu verkaufen . Preis
50000 Mk. Offerten unt . Nr . 3326
beförd. die Exped. der „Bad . Presse"

Korridor- Spiegek
mit Schirmständer , neu , eichen , für
nur 14 Mk . zu verkauf . Werner ,
Schloßplatz13, Eing . Karl - Friedrich-
strane , parterre , rechts. 2314265

1 schöner Sinöttlitpop
ist preiswert zu verkaufen.
B14268 Wmterstr . 4L . 2 . Stock .

Versiföerfe , vergoldete und vernickelte
Zafei - und ßukus - Geräte, GeÖraucQs -

unö 'Dekorations - Gegenstände .
Anerkannt gediegene ThtsßQnmg .

. L ' nufzmarke ;
Schutzmarke ;Wiirttemberflische

Metallwarenfabrik
Geislingen -St.

Luise Schumacher
9509»

Telephon 2136 Waldstraße 53

Reiche Auswahl ln Juwelen, Gold- u. Sllher-Waren.
- Bei Barzahlung 5 °/o Rabatt. =

Größtes Lager in versilberten Waren
aus der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen -St .

Nettopreise . Kataloge gratis .

In Qualität unerreicht
ist der

Aechte Plochinger Apfelmoststoff
nur aus Früchten bestehend , desshalb gesetzlich erlaubt

---- ----- Pakete a 150, 100 und 50 Liter = =

Weiss & Co., Minp

Druckarbeiten jeder Art *

■
v .w

,
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